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Erklärung der Gefangenen aus der RAF zu 77

am 8.9.71 llisst der Itrisenstab "die welt" fordern, rebmanns vorstellung durch­
zufUhren •.

am 10.9. verllffenlicht die "sz· die gleiche sache als diskussion der c;su-Iandes­
gruppe, die die ersclliessuna der gefangenen in halbstUndigem abstand wollte, bis
schleyer frel,elusen wird. einen taB spllter fordert der "fruhschoppen" die ein­
fUhrung der blutigen folter, weil damit in lateinamerika die guerillagruppen be­
siegt worden seien.
nochmal einen tag sPlter ist "der spiegel" die plattform fUr becher und zimmer­
mann aus der csu, die den tod der stammhelmer gefangenen verlangen.
am 13.9. kommt damdas gleiche aus der spd durch heinz kUlm, nur vornehmer aus­
gedrUckt: "die terrt'ristell mUssen wissen, dus die tötung hanns martin schleyers
auf das schicksal der Inhaltierten gewalttner, die sie mit ihrer schindlIchen tat
befreien wollen, schwer zurUckschlagen mUsste."

weil die sozialdemokratie historisch aus dem verrat an der arbeiterbewegung
komm:, Ist ihr gespOr fUr das grundsltzllche legitimadonsproblem des kapItal­
systems besonders ausgeprlgt. das hat sich au"h Inder, auselnandesetzungen im
krisenstab abgebildet. die spd wollte auf der b~:ls von .::usnahmezustand handeln,
ohne itin zu propagieren. wehner forderte, man solle aufhllren, öUentlich von
staatskrise zu reden.

die cdu1csu war ~rauf, dle~e lin!e zu verlassf'n. z,b. im vor'chl~!l d~r c~u, d;~ ~dan"
genen freizulassen, anschll<:ssend den not!tand auszurufen und alles, was sich da­
ran mobilisiert, mit dem instrumentarium des notstands wieder niederzum~chen.

oder rebmanns idee, gefangene guerillas nach standrecht zu ecschiessen.
gegen den traditionellen lasdlismus setzte schmidt auf die eUektivitlt des Insti­
tutionalisierten. auch er wu:lte die gefangenen als geiseln, 'b~r gesetzlich gere­
~e1t durch das kontaktsper,egesetz. auch er wollte die mili\.Xrische lösung gegen
die ak tiCl!'I "ber mit ocr verpolizeilichung des krieges und dem lIazugehllrlgen ideo­
logischen B:.erbau.
das ziel 'A~r <:'•• sgleiche.
dabei klmt :l'trierte sid!' alles auf die gefangenen, weil das kommando der guerilla
nicht erre,,:hbar war •. ;.

der kampf _ cle sefantenen hatte den politischen zweck In sich. es entstand da­
raus die auselnandcnetzunB,ln der sowohl die bedingungen, unter denen hier eine
politik des bruchs steht als auch das niveau, das sie erreichen kann, deutlich
wurden. glelc:hzeitls _de 77 zum schnittpunkt, an dem der guerIllakampf seine
ente phase becndete und cI8bei den politischen zweck dieser plIase, den bruch In
der metropole, cbc:haetztc.

dabei war der Ipd das wlchtiste, was die us-counterstrategen ihr zur umkehrung
der entwlcklungnahqelqt hatten: die stammhelmer gefangenen so tief es geht zu
vergraben. aber der offen lIquidatorische zug des staates lUr dieses ziel bestimmte
dann das tempo undcluchllrfe, in der sich die guerilla neu organisierte und die of­
fensive entwldteltc.

die gelansennahmc"" xhleyer konfrontierte <tenbrd-staat mit seinem legltlma-
. tlonsproblem..,. sJurde d1eaenlunktion:r c!el 3•• eic'hs un<!',:ines n&c.Molgestaats,

dessen herrschaft,....olaae lediglich von aUSsen erbeutet und nach Innen er­
zwungen wurde.
die aktion konfrontlate cfIe bundesregierung mit diesem legltmationsproblem
weiter, weil die ~ verhandlungen erfordert hitte, mit denen ein system, das
gegen die historische relle zU( umwllizung politisch mit dem rUcken zur wand
steht, seinen antaJllllllstell ollen anerkennen wUrde.
und die aktion konfrontierte die bundesregierung mit dem antUaschlstlschen ae­
fille In westeuropa, das nicht ••• aus der geschichte existiert, sondern sich In der
durchdrl~ wesr-opu mit. dem neuen machtanspruch der brd reproduziert.

" schmldt sagte Im bundesta&: -die hollnung, die erinnerung an auschwltz und ora­
cIour werde Im auslancl absit,lcen, wird sich nicht erfüllen. wenn bel uns terroristen
erschoSsen werden •••. 10 werden uns fragen acsteIlt, die andere nationen nicht
aushalten mllsseß,·

anfang 77 war hier die frage, ob es weiter nach vorne oder wieder zurUckgeht.
jeder der sich damals nach der milltlrischen lösung gegen das kommando In stock­
holm fUr den Kampf in der guerilla entschied, hat sich daran entschieden, nicht

zuzulassen, dass die möglichkeit von revolutionllrer strategie im geschichtlichen
prozess der metropolenstaaten wieder zugesc;hUttet wird. es war die entscheidung
gegen die strategische absicht der sozialdemokratie. die vernichten wollte, was
hochgekommen war, durch entpolitisierung, hetze und repressiven normalzustand
mit den ganzen potenzen von massenkontrolle und modernem faschismus. brandt
sagte, die counterstrategie mUsse wieder die "immunisierung der gesellschaft"
bringen, ein begriff, der fUr sozialdemokratismus steht wie kaum ein anderer.

es geht hier nochmal um 77, dazu einmal um den p"lItlschen begrlll der el.ten
phase des bewaffneten hmpfu, In der diese angriffe liefen,
weiter darum, wie sich aus dieser auselna,tdersetll:ung neue bedingungen revolu­
tionllrer politik entwickelt haben, und ausserdem um ein paar tatsachen dazu, was
nach der gefangennahme von schleyer und der forderung nach austausch der ge­
langenen gelaulen Ist.

der noch ungebrochene sozialdemokratismus war In den ?OCrjahren eine lusser':
bedingung, unter der wir klmpften;
gegen die strategie der partei, die seit 1914 der proletarischen revolution mehr.
fach das genick brach, die arbeiterklasse vor dem faschismus entwaffnete, die un­

ter anleitung des us-kapitals nach 45 wieder als stUtzpunkt des kapitals In di~ klas­
se gepflanzt wurde, die die Instltutlonallslerung aller gesellschaftlichen wider­
sprUche, politischer klmpfe und autonomer regungen als die moderne herrschafts-
form des imperialismus durchsetzte. '
gegen diese politischen bedingungen hatten wir aus den ersten angriffe.n df'r raf be­
grillen, dass aus der wirkung einer praxis, die die "einheitswirklIchkeit der baur­
B'lOisie" zerstllrt, die kriterien fUr klassenbewusstsein wieder erobert werden klln­

nen und dass der polltisch- mlliUrische kampf die strategie entwickelt.

christlan:

aber tatsllchlich klappte der alte antifaschismus ohne widerstand zusammen. hier,
weil e~ von einer ""e11 ,etr:01l4!lt wird, die seit drel.u1i Jahren ~u[ .er:ou~~ wartee.
um faschismus schrem, w ktlnner. und heute nichttkkt, d.1~~alles was die cdv auf
die beine brlnat das ist, was sie von der spd gelernt hat.
und Im westeuroplIIschen ausland verlor der alte antifaschismus seine kraft In dem
mass, wie er zu den aufkommenden revolutionIIren ~lllnpfen Im eigenen land und zu
ihrer verallgemeineruns In westeuropa stellung nehmen musste.
dieses b::fteverhlllt>lis, :.I~djesc!lwlki •.:-j~! .:to:~uno w: 11(lu neue, das aus ar••.

die andere bedingung. tiirpperialistischem widerstand entsteht, noch nicht da war, war die grundlage da-
nach der konsolidierung der oktoberrevolution kam aus dem zusal1'mel1hang natlo- fUr, dau sich die staatliche slnn,ebufl8- "zlvillsatloc oder barbarei", superkrimi·
naler klassenkimpfe hier nichts melK hoch, was den lJeutlgen ~idenprllch zwl- nalltllt- fUrdent-iqgerndf'.lIlmeren feInd und die militllrlsche IIl;ung der ak·::-

schen proletariat und kapitalsystem richtig sehen und !n kampf und ;>erspektlve . _ tlon J:J~chsetzen kOllllte. entla"'l schmldts parole, zumindcstfUr diese wochen """
umsetzen konnte. das kapital hatte sich •••eiter Intematlonallsh:rt 'Jnd Ober alle erzwungen: es clUrle Inder llCsellschalt erst gar nicht zu einer ausell1~nderset:lt •••:.
formen des kolonialismus fUr die völker im sUden und fl.'r die In der metropolen eine mit der politik der guerilla kOfllmen.
unterschiedliche wirklichkeit geschaffen, sie damit sozial gespalten, um sie poli­
tisch zu spalten.

also eine wlrklichkelt,ln der das ausb1:utungsverhlltnh in deli metropolen Ober die
Internationalisierung der produktion mehrere jahrzehnte stabli,lert wurde, und p0­
litisch zementiert wurde dadurch, dass die Jozlaldemokrati'; und die gewerkschal~
ten die arbeiterbewegung an den reinen ökonomlsch..,n kam •.•, fesselten.
dieses relative gleichgewicht brach erst durch den befreiungskampf des vietname­
sischen volkes auf. einmal, weil er als siegreicher kampf tim nationale selbstbe ..

stimm'Jo'g und soziale entwicklung Im zusammenhani der Hel.tweiten ~erlinderung
stand. die der kapital verwertung grenzen ZC-J.

das entscheidende ist aber, dass der vietnamesische befreiungskampf die politi­
schen bedingungen umwllizte. weil er als teil der entkolonialislerung gleichzeitig
zur konfrontation mit dem us- imperialismus wurde, hat dieser krieg zum ersten
mal seit der konsolidierung der oktoberrevolution die totalitlt und die einheit des

imperialistischen gesamtsystems sichtbar gemacht. das ermllglichte hier den
I1ruch mit der langen geschichte des revisionismus.

vietnam hat die transformation des weltweiten revolutlonllren prozesses von den
nationalen ungleichzeitigen klassenklImpfen zum zunehmend gleichzeitigen Inter­
nationalen klassenkrieg eingeleitet, die einheit der klmpfe an allen fronten.
alle kllmpfe, die das kapitalsystem angreifen, stehen seitdem in diesem zusam­
menhang. sie unterscheiden sich nur durch die konkreten. bedingungen, aus denen
und unter denen sie gefUhrt werden.

nach den verhaftun,en 72 und nach der aktion In stockholm hatte der sozialdemo­
kratische staatjedesmal noch seine bewllltigungsversuche auf die hoffnung ausge­
richtet, diese vollstlndlge negation des kapltalsystems durch die guerilla und den
bruch, den sie aufriss, wieder zuzuschmleren.

es sollte eine episode bleiben, die an ein paar typen hingt, historisch gebunden an
die aktuaUtlt des vietnam-krieg: und ••1f'Ueldlt dem .lten sterilen antifuchlsmul
zum fra" vorgeworlen- wie es die neueste varllulte des verrats wlll-, damit die
mllgllchkelt zu revolutionirem kampl hier keine orientierung wird.
wir sind 76 an dem ziel zusammengekommen, cI:" guetllla-projekt zu vertiefen ,md
dem politisch bestimmten bruch In der metropole durch die fortsetzung des kampfs
kontlnuitllt zu geben; diesen bruch unumkehrbar zu machen, weil er die bedingung
dafUr ist, den revolutlonllren prozess In gang zu set.zen.
dieses ziel der neu formierung der guerilla 77 haben wir mit dem kampf um die ge­
fangenen verbunden.
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nachdem die vor- und nachteile der todesstrafe von katholischer kirche bis "stern"

diskutiert wurden, fordert strauss In der "sz" das pogrom gegen die gefangenen,
denn "dann brlfuchten die polizei und justiz sich nicht mehr darum zu kUm­
mern".

am 16.10. drUckt das bka nochmal die linie der psychologischen kriegsfUhrung In
alle gleichgeschalteten medien, nach der die aktion aus dem 7. stock gesteuert
wUrde. am tag darauf baut "der spiegel" mit staatsschutzmaterial andreas zum
drahtzieher der aktion auf, und das mit material, das fUr Jeden journalisten leicht
als manipuliert erkennbar war.
am selben abend fordert goio mann In "panorama", die gefangenen als geiseln zu
erschlessen.

das war ausschnittsweise die llffenllche dramaturgie des krlsenmanagenients, die"
propagandistische vorbereitung. das bindeglied zwischen der llUentlich lancierten
linie und den operativen mllgllchkelten Im vakuum der kontaktsperre war reb­
mam.

die entscheidung der bundesregierung fUr die harte haltung erkllfrt sich vor allem
auS dem zusammentreUen dieser aktion mit der globalen rekonstruktion der impe­
rialistischen politik fUr einen neuen konterrevolutionlfren aufschwung, und aus der
funktion der brd darin, die fUhrung In der reaktlonlfren formierung westeuropas fUr
einen kontinentalen polizeistaat zu Ubernehmen.
deshalb wurde es fUr die bundesregierung auch um den preis des zusammenbruchs
der alten sozialdemokratischen Ideologie und politik zwingend, die aufsteigende
entwicklung revolutionlfren kampfs Im westeuroplflschen machtzentrum zu ver­
hindern.

das verband sie alles mit der frage des austauschs. scheel sagte auf dem staatsbe­
grlfbnls: wenn die flamme nicht rechtzeitig erstickt werde, werde sie sich wie ein
fllfchenbrand Uber die ganze welt ausbreiten und die freilassung der gefangenen
wlfre der beginn davon gewesen.

fUr uns bedeutete das, dass wir um die neuen mllglichkeltenrdle wir fUr die weitere
entwicklung zusammen mit diesen gefangenen gesehen haben, In den jahren danach
auf der basis einer niederlage klfmpfen mussten.I
die voraussetzung fUr die bundesregierung, die entscheidung gegen den austausch
durchzusetzen, war die mobilisierung aller möglichkeiten des Institutionellen fa~
schismus, der putsch des bklluf die ebene der politik - kurz, die umwandlung der

politischen situation in eine mllitlfrlsche.

dazu gehörte die manipulation von parlament und bundesverfassungsgericht ge­

nauso, wie die gleichschaltung der medien zur produktion einer offiziellen llUent­

IIchkeit und die nachrichtensperre, die begUndet wurde als schutz fUr schleyer, wo­

zu der allerdings auf dem video-band vom 14.9. selbst meinte, dass er sich eben der
öffentlichkeit In dieser situation zu seinem eigenen schutz mitteilen möchte.

nachdem der krisenstab sich gegen ihn entschieden hatte, ging es ihm vor allem da­

rum verhandlungen zu verhindern und eine öffentliche diskussion zu verHndern,
die in der lage sein kllnnte gegen diese Illsung zu stehen. immerhin gab es auch nach

S wochen pausenloser hetze laut einer umfrage In der öUentlichkelt noch genauso
viele stimmen fUr den austausch wie dagegen. '
es durfte aber eben nur eine, die nato-Iösung aus der krise geben und das auch
schnell, um den zustand, dass die bundesregierung nicht mehr handlungsflfhlglst,
zubeenden.

dem krisenstab dieses monopol zu sichern, war - neben dem ziel, rebmann alle

mllglichkeiten zu geben- der zweck der kontaktsperre. sie schUtz te nie schleyer,
sondern nur die pläne des krisenstabs.

77 sind inhalt und form des brd-staats Identisch geworden. der politische inhalt:
nazi-nachfolgestaat und antikommunistisches bollwerk im rahmen der nato. die
'Iorm: der diktatorische kern der nato- demokratie, der staatsschutzstaat, der

staat der die menschen vernichtet, um sich vor ihnen zu schUtzen. insofern ohne

jede vermittlung das konzentrat der struktur des gebildes brd, die von anfang an
proletarische politik aul autonome, d.h. illegale organisierung und bewaflneten
kampl verwiesen hat. aber eben nicht die struktur der alten form, sondern der fa­
schismus hatte sich umgewlflzt.

die spd war mit seiner institutionalisierung schon soweit, dass der offiziell verkUn­
dete notstand zu einer altmodischen kategorie wurde entsprechend wie 7S in
stammheim eben nicht hochverrat angeklagt wurde, weil das noch zuviel politische
substanz wiedergespiegelt hlftte.
brandt sagte 74: ·seit die sozialliberale koalition in bonn regiert, sind die wesent­
lichen voraussetzungen ge schaUen, um den staat auch im innern zu sichern.·
und er bezog sich dabei neben der verrechtllchung der counter- insurgency auch
aul diese programmatik, die sein parteiglfnger herold schon 1968 entworfen hatte:
den faschismus im zeitalter der automation und datenverarbeitung, der institutio­

nellen durchdringung der gesellschalt- um sie zu paralysieren. der faschismus, der
keine massenmobilisierung, keine ideologisierten faschisten mehr braucht, son­
dern nur noch den funktionlfr und technokraten im dienst des Imperialistisahen
staates.

in der situation des ernstfalls 77 wurde das ganze potential mobilisiert. an die stei­
le der fiktion von gewaltenteilung und parlamentariocher politikbildung trat der
massnahmestaat, in dem die wirklichen machtstrukturen sichtbar werden und in

dem die polizeilichen und militlfrischen apparate uber das monopol der analyse,
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dem "erkenntnisprivileg" (herold), die politik strukturieren.

der spektakuläre teil der krisenstruktur, also krisenkabinett usw., wurde zwar nach
der militlfrischen lösung der situation wieder aufgehoben, aber trotzdem war die­
ser aulmarsch des staats nicht nur eine repressive konjunktur als reaktion auf eine
besonders zugespitze oUenslve der guerilla.
JOndern es Ist das gelaufen, was marighela schon aus der erfahrung der stadtgue­
rilla In latelnamerik,l herleitete. dass der staat gegen widerstand der Ihn grund­
slftzlich In Irage stellt, die politische situation In eine militlfrlsche verwandelt.
es ist das, was heute In internationalem ausmass die situation Ist. In dem mass, wie
der Imperlilismus die flfhlgkelt zu politischen lösungen verliert, militarisiert sich
seine strategie.
nach innen, in die gesellschaft rein, bedeutet das, dass der staatschutz, seine zent­
ren, seine sonderabteilungen, .elne psychologischen kampagnen usw. zur tragen­
den slfule der herrschaft werden.

damitverlfndert sich aber luch die staatsideologie und anstelle des projekts des
"inneren friedens", fUr das die sozialdemokratie Im besonderen angetreten war,
tritt die offensive propaglerung der vernlchtul18 aller politischen ausdruckslormen
des gesellschaftlichen antagonismus.
der staat bestltigt den bruch, um den die guerilla hier als erstes geklfmplt hat.
vogel beklagt ende oktober 77 die "Irreparablen brUche", weil das genau ihre nie­
derlage Ist, denn ihre innen- und auss"npolltische selbstdarstellung wurde dabei In
die zersetzung getrieben und mit der zersetzung der Ideologie die mllglichkelt fUr
die linke aufgemacht, von den tatsachen auszugehen.

diese verlfnderung kam nicht allein aus 77. sie kam als prozess, der sich aus den er­
sten angriffen der ral, an den streiks der gefangenen und dann noch uber 77 raus
entwickelte und sich an der kontlnuitlft des kampfs entschieden hat. dazu waren
die aktionen im herbst 81 besonders wichtig.
es gab nach n und gibt bis heute immer wieder den versuch, den entstandenen
bruch wieder zuzuschUtten. nachdem sich der alte staatskritische liberalismus und

antilaschismus 77 desavouierte, hat diese aulgabe heute eine neue staatstragende
linke, die Ihren standort ·zwischen guerilla und staat" definierte und sich inzwi­
schen den parlamentarismus zu eigen macht. aber diese linke hat strategisch kein
gewicht.
nicht nur weil der objektive spielraum IUr reformismus durch die politlsch-ökono­
mische krise noch geringer ist, als anlang der siebzißer jahre.
sondern weil hier ein widerstand lebendig geworden ist, der damit nicht mehr zu
erreichen ist, dessen politisierung schon trlfgt, der den zusammenstoss 77 begrif­
len hat und sich in den bedingungen, die der staat jeder grundslftzlichen opposition
gesetzt hat, zurechtlindet.
dieser widerstand grUndet gerade auf dem selbstbewusstsein, dass der reformismus
hier nicht an der grenze der ökonomie aulgelaulen ist, sondern an der politischen
grenze, die ihm durch die revolutlonlfre aktion gesetzt wurde.

der bruch in den metropolen bleibt unumkehrbar. von diesen in einem knappen jahr­
zehnt veränderten verhältnissen spricht auch kissinger, dessen parole im zusam­
menhang mit dem zweck der spd 76 noch die "Idee des inneren Iriedens" war und
der anfang 84 feststellte:

"auf beiden seiten des atlantik sehen wir uns bedroht durch die vorherrschaft der

innenpolitik uber die weltweite strategie." das ist sein re Ilex auf die tatsache, dass
der imperialismus mit seinem globalen projekt zur verewigung des kapitalsystems
nicht mehr nur an die grenze der befreiungskämple im sUden stllsst, sondern auch
an die Iront in seinem inneren gefesselt wird.



brigitte:

bel der bestimmuns Im frontpapier, dass revolutionIIre strategie die strategie
gegen ihre strategie Ist, sind wir ganz stark von unserer situation jetzt ausgegan­
gen und was seit 77 Ihr hauptmerkmalist: die mllitllrlschc offensive, aus der der
Imperialismus als weltsystem hervorkommen will.

sie Ist aber als bestimmung auch grundslltzllch, weil sie vom krieg als begriff un­
serer wirklichkeit ausgeht, den jede revolutionIIre beweJUl18 braucht, um kllmpfen
zu kannen. "der schlUsselist krieg" hat andreas dazu malgesaat- der schlUssei, um
zur praktischen vorstellung zu kommen, wie jetzt - ja wirklich historisch Im
hclc:hsten stacllum des Imperlalismus- der wCllur _laien revolution I.ufen kallll
undwird. ..

allO wie er l5IS!! die bedingungen, die uns gegendIerstehen, durc"eklmpft wer­
den kam.

wir sagen, dass der proletarische Interna.tionalismus der weg ist. als subjektiver

zusammenha •• der klmpfentlen, wie er,schoQ.jetzt da Ist, und ab~le •.s~!I,~.egi.e,die
sich zusammen bewusst du zIel der wlrh'~,eltt;n·be.fre' ••.• vorfll'll"'t, Ihr eigenC:1
ziel gegen das imperialistische projekt des globalen faschismus setzt,

die die endgUltige und grundslltzliche um'Y1'zung wllll;\nd sie im angrl(f antizipiert
und konkretisiert, und so gemeinsam, In einer fron~, den prozess der zerrUttuns,
der erosion des systems an jedem abschnitt vorantreibt.
das Ist das strategische ziel und die politische vorstellung, aus der wir unsere
praxis bestimmen: Internationalistlsch und authentisch aus der spezifischen er­
fahruns und funktion metropolenguerIlla.

die raf hat ihren kampf von anfang an Im und aus'~m globalen krlfteverhlltnls be­
griffen, und 10 auch den charakter der auselnandersetz~ In der metropole: dass
krlc:g nicht nur der ausdruck der eskalation an den abschnitten Ist, wo er am wei­

testen entwickelt Ist, sondern dass er dlerall Im Imperialistischen system die rea­
IiUt Ist und sein wird bis zum sieg.
fUr uns geht es dagegen um den revolutionIren krieg und wie wir Ihn auf das niveau

bringen, dass er die kraft hat, dieses system tatsIchlich zum zusa"lmenbruch .IU

bringen: als internation~l:r klasscnkric:g;tm la•• :.ndau:e~~~mp\f ,:~: :'F~

die hIrte, mit der die Imperialisten jetzt auf allen ebenen und an allen fronten

kric:g fUhren, liegt In ihrem ziel: sie begreifen Ihn als entscheiCiungsschlicht, weil
sie nach dem elnbwch In vietnam die sicheruns Ihrer macht nur noch In der voll­

st!lndlgen eliroinler\lllg des antallQllls.mua fUr mtlglich halten - der guc:l.illa, der
befreiungsbewegungen, der national befreiten staaten und schllesslich aucfi-der s0-
zialistischen staaten Im osten. ,,-".,.

das ist die phase, in der wir jetzt mitten drin sind, wo Ihr ansrnf dlerall Illuft: ra­
ketenstationlerung und krieg gegen die guerilla In westeuropa.dle Intef\entlon Im
Iib:tpon, um die pailistinensische revolution aUSih!fotten, grel"iaJa, el s~lvador, der
ausblutungskrleg gegen nicaragua, mosamblque, angola, karn6Odscha.'

Ihr zusammenschluss zum homogenen konterrevolutionIren block,~n sie brau­
chen, um die militllrlsche offensive politisch durchzuhalten, Ist aber weder ganz
vollzogen noch Ist er abgesichert.
gleichzeitilist es so, dass die revolutionIIren kllmpfe, 10 unterschiedlich die be.
dingungen und verschieden welt sie entwickelt sind, In ihrer wirkung schon zusam­
men In diese offensive eingreifen und ihren konkreten zielen zuvorkommet .•

die. new jersey, die Im Iibal1()f1mit dehschweutenbomb~rdierungt"':s~lt dC.ßlviet­
namkrieg doch nach einen amerikanischen sieg erzwingen sollte- hinterher.bat ein
pentagon-beamter gellgt, dass es dort jetzt aussehen mUsste wie auf dem rikmd­
haben sie dalOr aus el salvador abgezogen, wo sie kurZ. vorher hinverlegt worden
war, um die zivilbevölkerung zusammenzuschiessen und so die guerilla zu iso­
lieren.

die ganze maschine, die immer perfektionierter ausgerUstet ihren vernlchtungs­
a~ftrag exekutieren soll, stösst auf bedingungen: auf die grenze, die ihr die zuneh­
mende gleichzeitigkeit der kllmpfe setzt und auf ein krllfteverhllltnls, das sich da­
durch stllndig verllndcrt. an dieser dialektik brechen ihre linearen machtprojektl­
oncnein.

die bedeutung der klImpfe an jedem abschnitt fUr alle anderen ist direkt geworden,
weil die ganze auseinandersetzung einen sprung geinacht hat. vietnam hat gesiegt,
in westeuropa hat sich die guerilla politisch verankern können, die entwicklung im
nahen osten geht immer stllrker auf eine neue stufe, auf die arabische revolution
zu.

in lateinamerika, das sie zehn jahre mit milltllrdiktaturen uberzogen haben zur
planmllssigen liquidierung der gesamten linken, weil die guerilla dort eine massen­
basis hatte, sind sie jetzt mit neuen kllmpfen konfrontiert und mit menschen, die
sich keine scheinlösungen mehr bieten lassert, die vor dem faschismus keine angst
mehr haben, weil ihr widerstand aus dieser erfahrung kommt.
und die revolution in nicaragua, die den griff der reaktion auf den ganzen kontinent
durchbrachen hat.

nichts ist tot, ausgelöscht. die tupamaros haben vor IS jahren gesagt, wie sie das
konzept stadtguerilla aus che's erfahrung entwickeln konnten, und jetzt vor zwei

jahren hat salvado" carplo das gleiche zu ihnen gesagt: wie die fmln In elsalvador
aus ihrem kampf gelernt hat und daraul aufbauen komte.

es gibt nicht die gemeinsame Internatlooallstische strategie, aber den lernprozess
aus der verschiedenheit der erfahrungen und politischen entwicklungen, und klar
Ist Im versundnis und verhllltnis der kllmpfenden, dass jeder angrltl ein praktl~

sche~ baustein dieser stratelle Ist, der neue ml:lglich~elten fUr alle bringt.

da. bindeglied und die basis der Imperialistischen restrukturlerungjetzt Ist die ml­
IiUrstrate.le.sle schiebt wisteuropl undjapan nlch vorna, weil dl, ,Iob.l, oll ••••
slve fUr sie nur Ober eile vermittlu •• iesamtsystem zu machen Ist.
das haben sie aus vietnam gelernt und das bringt sie jetzt zusammenl die edah­
ru ••• dalla8lresslonskrl. und Intl!tventlon In die eigene lesellschaft zurllc«wlr­
ken und mobilisieren, weil sich dalllr nirgends mehr legitimation und zustimm •••
abpressen Ilillt.

das Ist auch das wesentliche an der formlenma zum lIesamtsystem: der versud!.
die "politischen kosten" zu verteilen 1Il1dIcgltlmatlon nur· noch IIUS der m" itltl­
schen macht des ganzen blocks herauszuholen und der elsenen gesellschaft gegen­
1Jbcrzus.tellen.

aus dem grund gab es IUr die Invasion In grenada die bitte der reaktionIlren karibllc­
staaten, lief die nato-Intenention Im libanon unter dem namen' 'multinationale
frledenstruppc' und hat weinberger bis zum schluß versucht, noch weitere zehn
staaten zur teilnahme zu bringen, um einen truppenabzuS zu vermelden.

was sie erreichen wollen, Ist die (Jeldble struktur eines imperialistischen krIegs­
kommandos. das aus den kernstaatcn usa, brd, grossbritamlen, franIereich und ja­
pan be.teht undje nach an und erfordernlsSCß der aktion regionale .taaten hinzu­
zieht.

die deutsche gesellschaft fUr auswllrtlle politilc, die Ihre studien In zusammenar­
beit mit bundeskanzleramt, aussen- und verteidigungsministerium veröffentlicht,
hat das anfang 81 gefordert. In Ihrem vorstand sitzen von stoltenberg, welzsllcker,

schmldt bis zahn, beltz und vetter dlejcnlllen, die. fUr die inner~uatllchen vora~-
setzu"Ien IO'tg·e/1;"'lrt~chalt, parteien, g;~c.'rkschiJten.· - . 'i~

mit der raketenstationleruns, der schaffung von französischen und brltlschen.dl­
-eInheiten und der Integration japansln die nato- militllutrategle steht dieser ml­
IIUrische kern Inzwischen bereit.

:~l!Ii

die offensive jetzt Ist fUr sie auch deswegen zur entscheidungsschlacht geworden, ..

",eil die reformistische variante, IQlI:i"ldemokr~tismus und verdeckter krl'eg, auf •••
.allen ebencilaufgelau,fen Ist •. :~ t.. ' .. ,
.:l;a~ehrgeizige' projekt der sprl, den ~;;taaonlsmus institutionell zu beeraben, hat
auf kelneriinil! geklappt, weder nach innen, zwischen staat und gesellschaft, noch
Internatlooal •.

angetreten mit dem anspruch, den widerspruch zwischen arbeit und kapital zu ver-
staatlkben (konzertierte aktion, organisierter gruppcndlalog,. die sewerkschaften ,
als "mlthaftender Inhaber der wirtschaftsgesellschaft") und so die Imere stabilltllt
des modeil deutschland zu garantieren, waren sie hier plötzlich nicht nur mit der
ökonomischen krise konfrontiert, sondern mit der politik der kllmpfenden klas';­
mit der wirkung der nationalen befreiungskllmpfe in die metropolen.
im Juni 68 hat s!,:hiller regierung und unter!'Chmern gratuUcrt, daß durch die zu- '.•.
sammelJarbc:it~;taat, wirtschaft und g~werksr:hafte/1 verhindcrt werden koI\d." ~,
te, daß "jener g~sellschaftliche krieg wie In frankreich auch in der brd auf die ar­
beiteuchaft~ergegriffen hat".

sie dachten, sie hlitten es noch mal geschaUt: die arbeiter weiter von der politik
getrennt zu halten und die kriminalisierten studenten mit amnestie und brandt
wieder in den staat zu holen. ' '._

aber die~t~s~~rung durch den kampf der front wari$tllrkel~
algerien/vietnam, sUdjemen, che, die tupanfaros haben etwas wiederhergestellt,
was fUr die metropolen schon totgesagt war:ncues Intetnationalistisches bewußt­
sein und damit.die perspektive fUr denlampf hier ":)n einer front mit ihnen zu
klimpfen. ;", ,. , .
sartre hat das spllter die fUr den westen entscheidende revolutlonllre entdeck uns

gel.1annt, und das. ist wahr •..... _
alsO der beginn des bewaffneten kampfi' in der brd und unter anderen voraussetzun­
gen in italien. aus der gleichen entwicklung Ist die soziale revolution IUr die natio­
nalen autonomiebewegungen wie eta und Ira seitdem zum inhalt Ihres kampfs le­
worden.

mit der ersten altion der raf war allerdings das konzept der ,pd in gefahr: Innerer
friede durch institutionelle strategie, und damit auch die politische voraussetzUlls
fUr die reibungslose integration der westeuropliischen staaten. deswegen und weil
das operationsfeld reformistischer politik in diesem staat sowieso besonders
schmal ist, sie nur boden findet, wenn der antagonismus liquidiert ist, war die reak­
tion gegen uns sofort vernichtung.
dieser widerspruch hat der spd schließlich das genick gebrochen. sie konnte ihn
nicht lösen. der politische sieg Uber die guerilla wllre nur möglich gewesen, wenn
wir den kampf aufgegeben hlltten.
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front In der metropole ist Internatlonallstlsch aus ihrem ziel:
befrelung- soziale revolution
und antiimperlalistisch aus dem begriff der machtverhllitnisse, deren antagonist
sie Ist.

dalur auch die gesamte aufrUstung mit dem ziel der absoluten militllrischen uber­
legenhelt gegenuber der su: damit sie nicht mehr eingreifen kann, ohne den nukle­
aren angriff gegen sich selbst auszulösen, der sie als handlungsfllhigen gegner aus­
schalten soll.

das ist die basis !Ur den "weltweiten krieg an mehreren fronten", von dem welnber­
ger spriCht und fUr den die mittelstreckenraketen hier und bel der rdf stehen, die
die schnelle entscheidung bringen sollen.
~a ist die auseinandersetzung jetzt angekommen: weil ein politischer sieg !Ur den
Imperialismus nlch.t mehr möglich Ist, Ist der kurze und totale krieg ihr einziges

. mittel geworden.

ANDREASJAN

in den letzten jahren hat es In der linken hier die tendenz gegeben, aus begriffen
wie antiimperialistisch, Internatlonallstlsch und sozialrevolutlonlr verschiedene
linien zu machen.

sie kllnnen aber kein gegensati sein, weil sie eine sache fassen, oder es kommt die
karikatur dabei raus:

Internatlonallstisch reduziert auf solidarltlltsappelle mit revolutionen woanders,
wo die frage, ob man sie selbst will, nicht berUhrt Ist,
antilmperialistisch als imperialismusforschung, die In der abstraktion nicht zu der
praktischen frage, wie er zu bekllmpfen ist, kommt,
sozialrevolutlonllr als synonym fUr die soziale frage, bedUrfnlsslcherung, was in re­
formismus kippen muB, solange der kern der sache, welche machtverhllitnisse zer­
schlagen werden mUssen, damit IUr die menschen weltweit die erfUtlung Ihrer be­
dUrnisse mllglich wird, ausgeknipst Ist.
lernrozesse, eine praxis, die sich zur einheit Im angriff durchklImpft, sind so nut
blockiert.

revolutionllrer krieg Ist ein qualitativer begriff.
er faBt nicht nur die ebene, auf der die auseinandersetzung stattfindet, sondern
verlangt die bewußte entscheidung fUr i1V1,fUr proletarlalerunl und bealtalOillkeiC
als bruch.

wir klmpfen nicht aus einem abstrakten ImperialIsmusbegriff, etwas fern von uns
selbst, weil wir Ihn kennen, weil jeder die tiefe der zerstörung t.nd entfremdung Im
bruch ganz und gar erfahren hat.
wir gehen von dem begriff des systems aus, der in einem

aus dem bewußtsein der eigenen lage, dem bedUrfnls nach befreiung kommt- weil
man die reife der metropole zur revolution zuerst an sich selbst erfllhrt: dass man
nicht leben kann In einem system, dessen existenzbedingung vernichtung ist; dass
man jeden gedanken und jede menschliche handlung nur gegen das alles durchset­
zen kann, gewaltsam, revolution Ir- und aus der analyse der bedingungen, aus de­
nen wir den angriff entwickeln: Imperialistisches zentrum, kontinultllt des
deutschen Imperialismus, nach 45 In der reaktlonllren allianz mit der stllrksten ka­
pitalistischen macht, jetzt: die formierung zum Imperialistischen block, zum h0­
mogenen kriegskommando.

die us-zeitung foreign policy schreibt, daO die Imperialistische lösung der krise,
also endlose verschuldung und abhllngigkelt vom politischen diktat der kernstaa­
ten, ganze kontinente um 40 bis 50 jahre In ihrer entwicklung zurUckwerfen wird.
brandts nord-sUd-kommisslon redet nicht mehr von globaler partnerschaft oder
neuer weltwlrtschaftsordnu"l, die gegensltzliche Interessen vereinbaren soll,
sondern von der prloritlt der rettung des bankensystems. weil nichts mehr mitein­
ander zu vereinbaren ist, weil klar ist, daß eine neue weltwirtschaftsordnung nicht
möglich Ist ohne revolutionire umwllizung weltweit. die llkonomische krise hat nur
eine lösu"l: die politische.
die zerstörung des systems aus hunger und elend, unterdrUckung und ausbeutung.

was Immer fUr formen die sozialdemokratische Intervention angenommen hat­
bahrs versuch 76, die befreiungsbewegungen mit geld vom militllrischen kampf ab­
zubringen, oder uber das netz der lrledrlch- ebert-stiftung eigene figuren aufzu­
bauen, die dann, wenn die revolution gesiegt hat, als "demokratische opposition·
auftauchen, oder der druck auf die neuen nationalstaaten: wirtschaftshilfe nur ge­
gen antikommunistische aussenpolitlk - langfristig haben sie damit nirgends fuss
fassen kllnnen.

ihre ideologie Ist an der realitllt des kriegs zerbrochen. die auseinandersetzung Ist
zu welt.

sie hat auch niCht auf der linie ost-west geklappt.
als die usa In den 60er jahren In sUdostaslen,lateinamerika und afrika nationale re­
volutionen auf sich zukommen sahen, und ein schneller sieg Uber die su niCht mehr
ml:lglich war, seit sie selbst die atombombe hatte, waren sie zu einer linderung
ihrer aussenpolitik gezwungen.
als erstes ging es ihnen drum, die befreiungskriege niederzuschlagen und dafUr die
hllnde frei zu haben, also die su zur hinnahme konventioneller kriege zu bringen,
die unter der atomaren schwelle bleiben und damit Ihren gegenschlag niCht heraus­
fordern. daraus entstand die entspannungspolitik, und in dem rahmen wurde auch
die spd wichtig.
es war ihre sache, die neue linie durchzufUhren und die grenzen von 45 anzuerken­
nen, was die cdu damals weder in der eigenen partei hltte durchsetzen kllnnen noch
nach 20 jahren revanchistischer politik glaubwUrdig gegenUber den sozialistischen
staaten vertreten.

fUr die su sollte es die zange werden: koexistenzpolitik und eine pause in der rUs­
tung gegen die aulkUndigung ihrer unterstUtzung !Ur die befreiungsbewegungen.
und gleichzeitig die holfnung, uber den markt, konsum und propaganda die sozialis­
tischen staaten von innen aulzuwelchen, ihre allmllhliche politische destabilisle­
rung zu erreiChen.
das ist so weder noch aufgegangen. vor allem haben sie es nicht geschafft, die viet­
namesische revolution zu verniChten.

vietnam ist das beispiel des revolutlonllren kriegs geworden. langandauernder
kampf, und durch niederlagen und siege die kontinuitlt des angriffs.

genausowenig wie nach Innen hat Ihre befrIedungsprojekt - geld und counterinsur­
gency- auf der linie nord-sud geklappt, die widersprUche nochmal zuschmleren
kllnnen. hunger und elend sind zu gross, der riss zwischen arm und reich zu breit und
zu tief.

als krelsky letztes jahr einen neuen marshallplan wie nach 45 vorgeschlagen hat,
hat shultz darauf nur geantwortet, das sei Ihm zu naiv, )oVeilsich das wirtschaft­
liche niveau der armen Ilinder Uberhaupt nicht mit dem des zerstörten europa ver­
gleichen lasse.

die konlrontation mit revolutionllrer politik hat die integration und entpolitisie­

rung, die ihrmit der 68er linken geglUckt war, irrelevant gemacht. durch sie ist
aulgerissen, was die institutionelle strategie der spd Ist: krieg in der der metropole
entsprechenden form.
niCht das modell deutschland als fortgeschrittenstes produkt imperialistischer
herrscha ft ist schlieOlich von der spd exportiert worden, sondern der harte staats­
schutzstaat.

das Ist das, was in italien germanlsazlone heiOt, wie Uberhaupt der spd-staat seit 77
international begrilfen ist- von den revolutlonllren als vorgeschobenste taktische
position des imperialismus, und von den reaktlonllren als der staat mit dem mo­
dernsten und umfassensten represslonsapparat.
es sindjetzt nicht mehr die Israelis, die die antlguerilla-einhelten Uberall trainie­
ren, sondern ausbilder von der gsg, von fort bragg bis thailand.

seit vietnam sagen die counterstrategen, dass das entscheidende moment der
kampf ums bewuOtsein ist, weil es die stllrke des bewusstseins der menschen ist,
die im langandauernden krieg Uber den sieg entscheidet, niCht die macht der waf­
fen •.

er Ist die methode, die fUr uns wirkt, weil sich In seinem prozess die revolutionlIre
sache durchsetzen kann, ihre notwendigkeit und wahrheit evident und verstanden
wird. das haben alle nationalen befreiungskllmpfe gezeigt, es Ist aber auch an den
erfahrungen der guerilla in westeuropa schon zu sehen.

weil sie wissen, dass sie diesen kampf ums bewusstsein gegen die befreiungsbewe­
gungen immer verloren haben und verlieren mUssen, geht die Jet%lge milltllrstrate­
gie davon als tatsache aus und setzt auf den atomaren blitzkrieg.

die nf hat ihren angriff auf den beiden linien krieg entwickelt:
gegen die innere machtstruktur , den imperialistischen staat, und gegen die klam­
mer des ganzen, den us- militllrapparat.
das war die grundlegende erfahrung fUr uns, mit der wir angefangen haben: dass
sich der revolutionlIre prozess als antagonistische kraft nur durchsetzen kann,
wenn wir von der einheit des imperialistischen systems ausgehen und daraus unser
eigenes strategisches ziel bestimmen-

die soziale revolution als weltrevolution. denn solange das system nicht als ganzes
zerstört ist, kann sie sich an keinem abschnitt nach ihren bedurfnissen und zielen
entlalten.

in den metropolen selbst sowieso nicht. hier zieht niemand ab.
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wir wollen das an 77 konkretisieren. weil es auch der einschnitt war. an dem belde

linien praktisch in eine zusammengebllen sind und Ihre strategische ldentltlt sich
direkt vermittelt hat.

zusammengekommen sind sie darin, dass die machtfrage, die die aktion dem brei­
-sullt gestellt hatte, die reaktiOn des systems als ganzes mobilisiert und erfordert
hat.
sie haben damals zum erstenmal offen In der dimension Internationaler klassen­

krieg gehandelt und entschieden, weil mlt.dlesem staat gleichzeitig seine funktion
Im Imperialistischen gesamtprojekt angegriffen war: hier In westcuropa die bedin­
gungen fur ihre globale offensive durchallSCtzen- und weil sie aktionen a!lf der
ebene auch nur noch als gesamtsystem auffangen können.

sie haben als bUndnls gegen den austausch entschieden, weil es um eine strategi­
sche entscheidung ging, an der die srundlage Ihres mllltlrischcn projekts hing: ob
sie es hier durchbringen oder nicht. -
es gl"llhncn drum, die erste stufe der vereinheitlichung, die bis 77 In westcuropa
selaufen war- polizeiliche Integration und zentrallslerung der counterlnsurgency
- unbcdl"lt zu halten, weil sie die Imere voraussetzung fUr die zweite warl auf­
rUstuns und formierung der westcuropllschcn staaten zum kriegszentrum.

ein sieg der guerilla In der brd, dem land, das diesen prozeS geflflrt und vorange­
trieben hat, hltte das grundsitzlIch In frase sesteIlt. er hlItte das krifteverhllltnis
hier und Insgesamt ver lindert.
10 hat schmldt auch den moment, wo der neue metropolenbschlsmus sieh nach in­
nen und außen prllsentlert hatte, ausgenutzt, auf die nllchste stufe anzusetzen. am
2'.10.. zehn tage nach stammhelm und mosadlschu, fordert er In london, die Wra_
ketenlUckew zu schließen und die neuen amerikanischen mittelstreckenraketen In

westcuropa zu stationieren.

allO aus der sesamtsltuation die hllrte der konfrontation 77 und Ihre dimension:
die koordlnlerung sllmtllcher schritte mit carter, glscard und allaghan, worUbcr
schmldt nachher jedes wort aus der offiziellen dokumentation der bundesresleruns
herallSlestrlchcn hat; der krisenstab Im amerikanischen außenministerium, der
wie der In bonn wlhrend der ganzen zelt Im einsatz war; der druck auf die staaten,
die die sefa"lenen als mllgllche aufnahmcllnder aufgeschrieben hatten; schließ­
lieh die Integrierte Imperialistische aktion, um den gsg- einsatz segen das paillstl­
_Ische kommando In mogadlschu G1rchfUhren zu können.

reissen, sondern wenn das funktionieren ihrer innersten machtstruktur gefllhrdet
Ist. weil davon die ganze maschine berUhrt wird.

genauso schmidt vor dem bundestag: "wenn wir In diese lage klmen, sie, herr kohl,
oder Ich, wUrde jeder hier Im hause wissen, dass wir zu dem gleichen opfer verur­
teilt wlren."

schmldt hat ja auch gesagt: das wird normen setzen - und tatsichlIch Ist naeh 77
kein nato-staat mehr hinter diese linie zurUcksegangen. sie Ist, nachdem klsslnger
sle schon 74 a"legchen hatte, mit 77 fUr westcuropa zur doktrin geworden.
mit stllrh hat das nichts zu tun. die ganze harte linie kommt aus der notwendig­
keit, mit allen mitteln einen revolutioniren durchbruch In den metropolen zu ver­
hindern, und gegen diese mllgllehkelt halten sie auch den offenen ausnahmezustand
gegen die guerilla wie 77 hier, 7' und 12 In lullen, zumindest kurzfristig fur das
kleinere Ubcl.

nicht die freilassuns der gefangenen Ist das wirkliche problem, sondern dass mit IM
die anerkennung des revolutionIren prozesses In der metropole als politische tat­
sache verbunden Ist.

kupperman, der bei der us-abrUstungsbehörde berater fUr notstandsplanung und
terrorbcltlmpfuns Ist, hat das auf einer antl-t-konferenz In hamburs kurz nach der
schleyer-aktlon so BesaBt: "was die fraBe von verhandlunBen angeht und wie das
auf einer politischen ebene erfolsen kann, meine Ich, dass wir zumindest In strate­
gischer hinsicht ausserordentllch hart sein mUssen. regierungen können es sich
nicht leisten, ihre souverllnltllt an einen schwarm bienen zu verlieren, denn das

sind die terroristen Im vergleich mit dem bewaUneten stallt. W

das Ist aber auch alles relativ, weil es Immer von den konkreten bedingungen ab­
hingt. allO von der relevanz einer aktion und auch von Ihrer dauerl was Ihr angrlU
mobilisieren kann, welche friktionen und langfristigen politischen wirkungen er
auslöst.

das entscheidende In einer aktion, die mit dem mllitllrlschen angriff nicht abge­
schlossen Ist, sondern erst anfllngt und aus Ihm die machtfraBe entwickelt, Ist aul
:Ier ncuen stufe, die damit aufgemacht wird, handlungsflhlB zu sein. also die nllch­
Iten schritte schon aus der ncuen politischen qualitllt zu bestlmmen- was nicht Im
nllitlrlschen slm gemeint Ist, sondern Inssesamt als antizipation einer neuen pha­
Ie, und so kann auch nur der mllltirische angriff politische kraft haben. das I.t die
.Ichtlpte erfalwung aus der schleyer-aktlon IUr uns sewesen.

dass in der phase, In der wir jetzt sind, nicht mehr das interesse einzelner fraktio­

nen, sondern das imperialistische gesamtinteresse entscheidet, hat friderlchs,
pontos nachfolger, deutlich gesagt: "ein problem wird es erst, wenn es an die sub­

stanz gehtW- also wem nicht nur einer oder zwei ihrer wichtigsten leute ein loch

weil es um eine strateslsche entscheldunt auf der ebene sesamtsystem ging, war
darin auch das Interesse der westdeutschen wirtschaft, einen der Ihren wem mllg­

lieh wiederzubekommen, aufgehoben.
schmidts Job war, diese priorillt nach Innen zu vermitteln, gegenUber wirtschaft
und opposition. seinen praktischen ausdruclt hat das darin gehabt, daS er zahn unq
brauchitsch In den krisensub geholt hat, wo sie In die unmittelbare entscheidunp- _
ebene einbezogen waren.
als solche konzertierte aktion lief dann auch die strauss-relse nach saudi-arabien,

wo er den saudis offensichtlich fIIch leopard versprochen hat, damit sie In somalia,
ihre beziehungen einsetzen. somalia war ja das land, das zu dem zeitpunkt schon!
öffentlich die aufnahme der gefangenen zugesagt und wischnewskls IlIgen demen­
tiert hatte.

erst als die saudis viel s!)lter nachgefragt haben, wo der leopard nun bleibt, und
weder schmidt noch kohl sich damit_gegen die pro- Israelische lobby Im bundestag
durchsetzen konnten, kam das raus.

schleyer hat natUrIich voll auf brauchltsch gesetzt. wie seine briefe zeigen. das Ist
auch klar, nachdem mehr oder weniger alle wichtigeren bonner figuren am politi­
schen netz dieses konzerns hingen, was er wußte. In der situation waren das aller­
dings sekundlIre linien geworden, und so blieb das engagement der wirtschaft fur
ihn auch von vornherein ein scheinengagement.

weil die milltllrstrategle zum angelpunkt geworden Ist, Ist auch die politik gestor­
ben- bzw. darin kommt sie auf Ihren "reinen besrUf". stUmper sagt da. schonl
sicherheitspolItik I.t zur exlstenzpotltlk seworden IUr die ImPerialistischen
staaten.

die form, die diese exlstenzpolltlk nach Imen amlmmt, Ist der staatsschutzstaat,
und zwar als prlventlve reaktion auf die slobale zusp1tzuna zwiichen Imperialis­
mus und revolution, von der sie ausgehen- gegen die "nationalen und weltweiten
kllmpfe In diesem jahrzehnt" (boge), "den epochalen umbruch" (stumper), gegen die

perspektive eines ~Internatlonalen bUrgerkrlep" (gelssler).

das Ist auch das elend der reformisten: sie bringen den imperialistischen krleB auf
die ebene von wahnsinn und Irrationalismus, um Ihn auf eine unbegreifliche und un­
wirkliche apokalypse runter zu entpolitisieren, weil sie zwar ihn nicht wollen, aber
- um selbst nicht weggeblasen zu werden- noch viel weniger den kampf dagegen.
irrational Ist da gar nlehts. er hat das eine, elementare und prllzlse ziel, weltweit
den antagonismus zu vernichten, um selbst zu Uberleben. und ob das Irreal Ist, kann

auch nur der kampf beantworten. er ist jedenfalls offen, und genau da bewegt sich
die auseinandersetzung jetzt.
die guerilla In westeuropa hat In diesem krieg gleichzeitig besonders komplexe
strategische mllglichkelten und besonders schwleriBe bedlnBungen. eine unseheure
konzentration militllrischer prllsenz und militllrischer mittel, einen hochgerUste­
ten polizeiapparat, der sich uber die ganz~ gesellschaft zu stUlpen versucht, Inte­
grierte medien usw. und sie kllmpft aus einer geschichte von grossen opfern und
niederlagen In allen revolutionIIren kllmpfen, weil das proletariat hier schon Immer
mit zwei sorten feind konfrontiert war: mit der konterrevolution, krieg, faschis­
mus und mit den differenzierten methoden, SOZialdemokratie, konsum, staat.

aus dem nlehts kommt sie deswegen nleht, sondern genau aus dieser geschichte und
der erfahrung metropole hat sie eine schule, die ihr alles beigebracht hat, was sie
wissen und kennen muss, um der antagonist sein zu können.

gegen den horizont der weItrevolution stellen sie' ihr konzept des reaktlonken
weltstaats aul.

wenn maihofer schon vor jahren von der weitinnenpolitik und der weltgesellsehaft I
geredet hat, In der es nur noch kriminelle und keine revolutionIre mehr gibt, un.d
rebmam vom kommenden weltrecht spricht, wo er dann auch endlich zustlndlg fUr
die verfolgung der befrelungsbeweBunBen Ist, dann Ist du nicht nur Ihre projektion
vom tausendjllhrlgen imperialistischen reich, sondern hat auch einen knallharten
und realen boden. westeuropilischer rechtsraum, europllisches bka, nato-aussen­
politik "mit einer stlmmew sind die beine, auf denen das laufen soll. es Ist tell und
funktion der Banzen offensive, deren spitze die militllrstratesie Ist.

,
\GUDRUN
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Gemeinsame Erklärung von
RAF und ACTION DIRECTE

mogenen struktur zusammenzuschweißen, zum harten block, der

vollkommen in den kern imperialistischer macht -

NATO, als der fortgeschrittensten imperialistischen herr­

schafftsstruktur integriert ist.

die bourgeoisie will sich in dieser politisch-ökonomisch-mi­

1itärischen struktur wieder aufrichten, um die entwicklung

hinter die offensive der befreiungskämpfe zurUckzudrehen und

um sie über alle, national oder ökonomisch determinierten wi-.

der sprüche zu stülpen:

als absolute macht, die alle gesellschaftlichen verhältnisse

durchdringt - totalisierung des kriegs als lösung für ihre um­
fassende krise.

mll itäri sch

nach außen als fähigkeit zum blitzkrieg gegen die befreiungs­

kämpfe im sUden, als roll-back gegen die siegreichen völker in
asien, afrika, lateinamerika und in der konkreten vorbereitung

für den krieg. gegen die sotialistischen staaten im osten.

R I· .. die "neue nato-doktrin" ist nichts anderes als:evo utlonare offensivstrategie, in die die europäischen staaten als entlas-
tung der amerikanischen militärmaschine eingebunden sind -

• lAI t "Iweil sie für den krieg an allen fronten die konzentration allerIn WVeseuropa .kräfte und mittel brauchen.
die stationierung der atomraketen war darin nur ein, wenn auch
entscheidender schritt.

die reaktivierung der WEU, der aufbau der FAR in frankreich,

die rUstungskooperation der europäischen nato-staaten ein­

schließlich frankreich, die diskussion um deutsche mitsprache

bei der force de frappe und ihre einbeziehung in die nato,

schließlich die offene absicht als nato gegen die 3.welt zu

intervenieren sind reale schritte der militärischen formierung.

die Einheit
der

di~ g"erill~gfllppen in west~uropa haben Ihr~n kampf unt~r v~rschiedenen b~din­
gungen angefangen und mit unt~rschiedljchen vorstellungen. in den .5 jahren hat
er sich auf~inander zu bewegt.

als praktisc~r lernproze,ss aus der entwicklung und voneinand~r.
"die ldentit~t in der differenz" hatjan das mal genannt, und das Ist jetzt. wenn wir
diese phase als die zweite fUr die metropolenguerilla bezeichnen wollen, die me­
tropolenstrategie als westeuroplIische strategie zu fassen und in jedem schritt da­
raufzuzugehen.

"Für

wir sagen

es ist jetzt notwendig und möglich eine neue phase fUr die ent­

wicklung revolutionärer strategie in den imperialistischen zen­

tren zu eröffnen und als eine bedingung fUr diesen qualitativen

sprung die internationale organisation des proletarischen kamp­

fes in den metropolen,

ihren politisch-militärischen kern:

westeuropäische guerilla zu schaffen.

wir bestimmem diesen schritt aus der objektiven lage: der zen­

tra1ität westeuropas für die imperialistische rekonstruktion
nach dem einbruch des internationalen kräfteverhältnisses

durch die befreiungskämpfe im sUden, und dem zusammenstoß

zwischen wachsenden produktivkräften und den grenzen des welt­
markts,

was zur globalen politisch-ökonomisch-militärischen krise der

imperialistischen staatenkette gefUhrt hat und das gesamte im­

perialistische system erfaßt.

und fUr uns aus den erfahrungen der letzten jahre, in denen

sich revolutionäre bewaffnete politik in den metropolen festge­

setzt hat ,und sich an verschiedenen brennpunkten der auseinan­

dersetzung zwischen imperialismus und befreiung neue kämpfe

entwickelt haben. erfahrungen, aus denen sich die bewußte ge­

meinsame auseinandersetzung um revolutionäre strategie und

taktik in den metropolen herausgebildet hat, und sich die fra­

ge nach ihrer durchsetzung fUr die kommunistische perspektive

in westeuropa fUr uns heute zwingend stellt.

nach innen als reaktion auf den antagonismus und als prävention

gegeh die möglichkeit der revolutionären front in den zentren,

die eine wirkliche friktion in ihrer strategie sein kann.

counterinsurge~cy als vereinheitlichte staatspolitik der im­

perialistischen kette bestimmt die realität hier und ist eine

bedingung. von der heute alle revolutionäre ausgehen mUssen.

ökonomisch

mit dem ziel, die europäische industrie unter absoluter domi­

nanz des uS-kapita1s zu formieren und in der konzentration auf

forschung und produktion in fUr sie strategischen bereichen:

neue technologien, elektronik. waffen

die stellung des imperialistischen blocks ( usa, japan, west~

europa) und die verwertungsbedingungen des multinationalen

kapitals weltweit zu sichern.

der begriff dafUr:

kriegsökonomie als ein mittel zur krisenbewältigung.

die pfeiler kapitalistischer herrschaft und ideologie in den

metropolen "wohlstand", "soziale sicherheit", "recht auf ar­

beit" sind in der brutalität der restrukturierungsmaßnahmen ­

aussonderung von millionen menschen aus dem produktionsprozess

durch industrielle neu-organisierung im weltmaßstab, roboteri­

sierung -

schon gebrochen.

daß das fUr die menschen hier nur noch mehr ausbeutung, elend

und massenmanipulation durch die herrschende ideologie und so­
ziale kontrolle bedeutet, ist klar.

mit anderen worten:

aus der tatsache der vereinheitlichten imperialistischen stra­

tegie ist die sache der kommunistischen guerilla in westeuropa

für die realisierung ihres historischen projekts im kampf ge­

gen den imperialismus:

DIE DISKUSSION U~l DIE REVOLUTIONÄRE POLITISCHE LINIE, DIE DIE
EINHEIT IN DER OFFENSIVE GEGEN DIE IMPERIALISTISCHE MASCHINE

MÖGLICH I4ACHT;

DER PRAKTISCHE PROZESS DER ENTWICKLUNG PROLETARISCHER POLITIK

IN DEN ZENTREN, DIE IN DER DIALEKTISCHEN BEWEGUNG DEN AUFBRUCH
GEGEN DIE TÄGLICH UND UBERALL ERFAHRENE VERNICHTUNG IM IMPERIA­

LISTISCHEN SYSTEM ZUSAMME~FAßT UND DIE POLITISCH-MILITÄRISCHE

FRONT IN WESTEUROPA ALS ABSCHNITT DES WELTWEITEN KRIEGS ZWI­

SCHEN PROLETARIAT UND IMPERIALISTISCHER BOURGEOISIE AUFBAUT;

OFFENER,AM GEMEINSAMEN ANGRIFF ORIENTIERTER PROZEB, DER DAS

ZIEL HAT, DIE IMPERIALISTISCHE STRATEGIE IN DEN ZENTREN SELBST

ZU BRECHEN, WEIL SIE SICH VON HIER AUS MILITÄRISCH UND ÖKONO­

MISCH AUFRICHTEN HUSSEN, UM IHRE GLOBALE HERRSCHAFT ZU SICHERN.

zentrales projekt in der aktuellen phase imperialistischer

strategie ist der versuch, die westeuropäischen staaten zur ho-

die imperialistischen staaten können aus ihrer substantiellen

instabilität und dem fortschreitenden verlust ihrer legitimität

nur noch ihre potenz zu herrschen demonstrieren. sie sind heute

mit der tatsache konfrontiert, daß sie fUr keine einzige ihrer

maßnahmen einen passiven konsens haben.

politische agonie -
das ist die andere seite ihrer macht.

resultat des antagonismus der weltweit durch das proletariat

und die unterdrUckten völker in ihrem kampf gegen den imperia­

lismus entwickelt wurde, ist sie das terrain, auf dem die

offensive proletarischer macht in westeuropa entscheidender

faktor fUr die zuspitzung der tiefen krise des systems werden
kann.

die angriffe gegen die multinationalen strukturen der nato,

gegen ihre basen und strategen, gegen ihre pläne und propagan­

da waren die erste große mobilisierung fUr die strategiebil­

dung proletarischer politik in westeuropa unter veränderten po­

litischen bedingungen. eine mobilisierung, die sich als kampf

gegen das system aus ausbeutung und krieg weiterentwickelt und

verstärkt, wie sich an den angriffen in portugal, belgien,

spanien, grieChenland, frankreich. der brd ••• zeigt.
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DIE WESTEUROPÄISCHE GUERILLA ERSCHÜTTERT DAS IMPERIALISTISCHE

ZENTRUM I

einheit,

die in der zerstörung der imperialistischen strukturen den

raum erobert, in deM sich proletarisches bewußtsein und macht
entwickeln.

*
ACTION
D'AECTE

.ianuar 85

gegen alle ideologischen debatten und abstrakten programme

"über den internationalismus" sagen wir:

die strategie der westeuropäischen guerilla ist -

aus ihrer bestimmung: abschnitt und funktion des internationa­

len klassenkriegs

und aus ihrer praxis: politische einheit der kommunisten in

westeuropa, organisierung des angriffs gegen die totalität des

imperialistischen systems -

die materielle umsetzung des proletarischen internationalismus, ACTION DIRECTE

den die situation heute verlangt. ROTE ARMEE FRAKTION

authentische revolutionäre strategie in westeuropa wird sich

im angriff gegen die zentralen imperialistischen projekte ent­
falten -

kollektivität und kohärenz der kämpfenden aus ihren besonderen

bedingungen und möglichkeiten.

Action Directe

Kommando Elisabeth von Dyck
zur Aktion ·gegen Audran

die konkretisierung der revolutionären front in der westeuropä­

ischen metropole 1st heute ausdruck und element fUr einen

sprung im weltweiten proletarischen kampf.

jede aktion, jeder angriff entwickelt grundsätzlich den revo­

lutionären prozeB und bestimmt die kraft des durchbruchs gegen

die imperialistische vernichtungsstrategie und ihre strukturen.

wir haben AU DRAN hingerichtet, weil er in seiner funktion im

verteidigungsministerium zentral war:

verantwortlich fUr die konzeption der programme fUr rUstungs­

kooperation, ihre industrielle realisierung und ihre kommerzia­

lisierung im rahmen der IEPG (*anmerkung) und der CIEEMG (in­

terministerielle kommission fUr forschung und export von

kriegsmaterial).

audran's militärische und ökonomische funktion steht im zentrum

des strategischen imperialistischen projekts: homogenisierung

der europäischen staaten unter kontrolle der NATO.

motor und träger dieser politisch-ökonomisch-militärischen

orientierung ist in erster linie die achse paris-bonn: " das

thema einer europäischen sicherheitspolitik entpuppt sich im

kern als eine angelegenheit deutsch-französischen dialogs.

wenn überhaupt etwas neues entstehen kann, dann nur durch Uber­
einkünfte dieser bei den kontinentalen zentral staaten westeuro­

pas •••• " (becker, ex-regierungssprecher in der brd) ..

di e po 11ti sche, ökonomi sc he und mi Iitäri sche kraft funkt ioni ert

durch eine präzise rollenverteilung dieser beiden staaten in

enger verzahnung mit der strategie des us-imperialismus:

frankreich mit seinem geostrategischen einfluß und seiner

"force de frappe", die brd mit ihrer finanziellen und ökono­

mischen potenz und der quantitativ stärksten NATO-armee in

europa.

ergebnisse, die schon erzielt wurden:

die projekte für konventionelle waffensysteme und raumfahrt;

die änderung des einsatzkonzeptes der force de frappe, der auf­

bau der FAR, die konzentration der hochtechnologie-industrie,

die aufhebung der rüstungsbeschränkungen für die brd, die von

der WEU auf antrag frankreichs beschlossen wurde, die neue

orientierunq der französischen armee von der "verteidigung des

eigenen territoriums" hin zur "vorwärtsverteidigung" gegen die
sozialistischen staaten im osten.

frankreich ist durch seiner pseudo-unabhängigkeit von der NATO

eine stärkende kraft für die europäischen staaten im interna­

tionalen rahmen, vor allem seit dem antritt der sozialdemokra­

ten:

es erweitert real den raum für die ökonomischen und militär~

ischen manöver und garantiert die propaganda einer "europä­

ischen verteidigung" die das ziel hat, die proteste und wider­

sprüche zu neutralisieren, die sich gegen die dominante politik

der usa in ihrer europäischen militärischen struktur, der NATO,
entwickelt haben.

elisabeth von dyck,

genossin aus der raf.
wurde 1. mai 79 von

den bullen ermordet.

durch die verstärkung des europäischen pfeilers, der auf der

achse paris-bonn basiert, werden die politischen, ökonomischen

und militärischen grundlagen vereinheitlicht als element der

globalen imperialistischen strategie und als vorgeschobene

front i. angriff gegen das internationale proletariat.

heute entfaltet sich die kontinuität des revolutionären pro­

zeßes aus veränderten politischen bedingungen, die weiterent­

wickelt sind durch die wiedereroberung der offensive Uberall

in der westeuropäischen metropole in den letzten sechs monaten.

die angriffe gegen die multinationalen strukturen der NATO.

gegen ihre basen und strategen, gegen ihre pläne und propa­

ganda werden transformiert durch das bewußtsein und die praxis

des proletariats, indem es seine nationalen besonderheiten

überschreitet und einen internationalen organisatorischen

sprung macht •.

die revolutionäre front entsteht aus der kraft. ihre vielfäl­

tigkeit und widersprüchlichkeit zu transformieren in eine stra­

tegie des angriffs und des aufbaus der organisation der klasse

fUr ihre befreiung"

die entwicklung diese prozeßes oder seine vernichtung durch die

konterrevolution bewirkt eine veränderte globale situation und

bestimmt die zentrale konfrontation zwischen imperialistischer

bourgeoisie und internationalem proletariat.

darin ist diese offensive absolut notwendig.

DIE POLITISCH-MILITÄRISCHE FRONT IN WESTEUROPA ALS ABSCHNITT

DES WELTWEITEN KRIEGES ZWISCHEN INTERNATIONALEM PROLETARIAT

UND IMPERIALISTISCHER BOURGEOISIE AUFBAUEN !
DIE KOMMUNISTISCHE ORGANISATION AUSGEHEND VON DEN FABRIKEN'

UND STADTVIERTELN AUFBAUEN !
KLASSENKRIEG GEGEN IMPERIALISTISCHEN KRIEG !
DIE WESTEUROPÄISCHE GUERILLA ERSCHÜTTERT DAS IMPERIALISTISCHE

ZENTRUM !

kommando elisabeth von dyck
acti on di recte

* anmerkung:

IEPG - Unabhängige Europäische Programmgruppe,
teil der struktur des NATO-rates.
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Brief von Patsy O'Hara

an die Gefangenen aus der RAF

patsy o'har~ war ein gefangener aus der INLA. er

starb im mai 1981 im hungerstreik fUr den politi­
schen status. außer ihn ließ thatcher neun weitere
gefangene verhungern.
INLA ist die Irish National Liberation Armee. IRSP

ist eine politische partei, die di~selben politi­
schen ziele vertritt wie die INLA.

das terrain auf dem sich das europäische proletariat rekonstru­
ieren wird, zur klasse, die die vollständige umwälzung der
produktionsverhältnisse erkämpft, ist der kampf für die einheit
der revolutionären front,

die organisierung des klassenkriegs in westeuropa.

DIE WESTEUROPÄISCHE GUERILLA ERSCHÜTTERT DAS IMPERIALISTISCHE
ZENTRUM

1.2.1985

3. 4. 1981genossen,

rote armee fraktion

die us-militärstrategie als äußerstes mittel der politik der
imperialistischen staatenkette ist ausdruck der umfassenden
ideologisch-ökonomisch-militärischen krise des systems
und dem versuch der st.rategischen rekonstruktion des kapitals.
die "neue nato-doktrin" ist präzise die manifestation der pla­
nung des kapitals: elektronische kriegsfUhrung, "intelligente
waffensysteme", weltraumwaffen, und der ausbau der konventio­
nellen rUstung der nato-armeen soll dem multinationalen kapi­
ta1 zug1eich "mi11iardenmärkte" eröffnen - wie der bd1i das
sagt - und die militärische Ubermacht garantieren.

wir haben mit dem KOMMANDO PATSY O'HARA den präsidenten des
bdli (bundesverband der deutschen luft-, raumfahrt- und aus­

rüstungsindustriel und mtu-chef ernst zimmermann erschossen.

das multinationale kapital kann eine neue spirale im ~yk1us aus
krise - restrukturierung - krise nur erreichen,
seine verwertungsbedingungen international sichern,
wenn es in ein e m

die militärische aggression an allen fronten plant und vorbe­
reitet/durchfUhrt
und

den trilateralen block - usa, westeuropa, japan - in einer ge­
meinsamen strategie zur lösung der ökonomischen krise zusammen­
ballt.

Kommando Patsy O'Hara der RAF

zur Aktion gegen Zimmermann

frankreich ist seit 1975 mitglied der IEPG.
die ziele dieser europäischen rüstungskooperation:
- rationeller einsatz der finanziellen mittel

- einsatz aller möglichkeiten fUr eine standardisierung und
interoperabilität

- erhaltung einer europäischen rUstungsindustrie und verteidi­
gungstechnik

- stärkung der europäischen position gegenUber den usa und
kanada

die IEPG legt grundsätzliche linien fest in den bereichen:
wettbewerb und verwirklichung rentabler lösungen, berUcksich­
tigung der staaten die Uber keine qua1ifizierterUstungsindus­
trie verfUgen;
ausgleich industrieller schwächen.

für das in der brd operierende kapital bedeutet das -
aus der tatsache der völligen dominanz des us-kapita1s und dem'
eigenen interesse, die ökonomische potenz der brd zu sichern ­
seine planung jetzt in dieser strategie auszurichten und den
sprung an die spitze des weltmarkts durch den mi1itärisch- in­
dustriellen-komplex zu organisieren. in einem anlauf mit frank­
reich putschen sie neue maßstäbe durch, die den anderen nur die
alternative lassen sich ihnen zu unterwerfen oder einzupacken.

dem militärisch-industriellen-komp1ex kommt in den für die ka­
pitalistische rekonstruktion zentralen bereichen:
erforschung und produktion neuer techno10gien, elektronik, waf­
fen - kriegsökonomie - entscheidende bedeutung zu.
für diese zusammenballung/ formierung, die sofort zum pol i ­
t i s c h e n mac h t f akt 0 r wird - das ist aus der

aktuellen situation überdeutlich - hat die Ökonomisch-politi­
sche organisation dieser kapitalfraktion - bdli - die funktion,
die interessen des mi1itärisch-industriee11en komplexes hier
im staat, auf westeuropäischer ebene und so in der internatio­
nalen politik durchzusetzen. hauptstoßrichtung jetzt ist klar
die europäische formierung.
bedingungen dafür:
die abschaffung der für die brd festgelegten rüstungsbeschrän­
kungen innerhalb der weu, die rüstungskooperation mit anderen
europäischen nato-staaten, vor allem mit frankreich, die be­
reitstellung von 29% mehr geld für forschung im verteidigungs­
haushalt.

im angriff gegen die säulen der imperialistischen macht in der
brd/westeuropa greifen wir in die sich verschärfende krise ein
und bestimmen ihren verlauf und ihre 1 ö s u n g für ~ie
offensive des befreiunqskriegs.

ich benutze diese gelegenheit, um meine unterstützung und soli­
darität fUr euren hungerstreik um politische anerkennung zum
ausdruck zu bringen. ich verfolge euren kampf schon seit eini­
gen jahren und hatte immer großen respekt und bewunderung fUr
euren kampf gegen imperialismus und gegen das nationale kapi­
tal. ich glaube, daß wir viel gemeinsam haben, auch ich bin mit
meinen genossen im hungerstreik für den politischen status.

an unserem derzeitigen gefängniskampf waren in den letzten
viereinhalb jahren 500 irische republikanische sozialisten be­
teiligt, am deckenstreik und am dreckstreik. wir haben uns ge­
weigert, die aberkennung des "special category status" (was
faktisch dem "politischen status" entspricht I hinzunehmen. wäh­
rend 500 andere gefangene in den "käfigen" von 10ng kesh die
rechte des "special category status" genossen, hatte man uns
angewiesen, gefängniskleidung zu tragen und gefängnisarbeit
zu verrichten. natürlich haben wir uns geweigert, uns krimina­
lisieren zu lassen und so hat uns das regime in iso1ations~
trakte verlegt, in zellen, in denen außer decken nichts vor­
handen ist.

ich bin sicher, daß ihr genauso von unserem kampf wißt, wie wir
von eurem. es reicht wohl aus zu sagen, daß die britische re­
gierung jedes nur denkbare mittel benutzt hat, um unsere ent­
schlossenheit zu brechen, einschließlich inhumaner und entwür­

digender methoden und psychicher folter. der einsatz ist hoch:
wären die briten erfolgreich gewesen, hätten sie der welt den
nationalen befreiungskampf des irischen volkes als bloße bewaff­
nete verschwörung präsentieren können. aber der wille zum wi­
derstand war und ist stark, und ehe wir nochmal vier jahre in

dieser hölle mitgemacht hätten, beschlossen wir, diese frage
endgültig zu lösen. das einzige mittel, das uns blieb, war der
hungerstreik, der am 27. oktober letzten jahres begann. 40 män­
ner und frauen beteiligten sich auf dem höhepunkt des hunger-
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streiks an der aktion. die briten gaben am 53. tag zu verste­

hen. daß sie unsere fünf forderungen erfüllen wUrden. wenn wir
den streik beendeten und so wurde, nur stunden ehe der erste

mann gestorben wäre. der streik abgebrochen. wir wußten. es

wUrde einige zeit dauern. ehe alle veränderungen durchgeführt

wären. aber die tage wurden zu wochen und wir .ußten',feststel­

len. daß man uns Uberlistet hatte. so blieb uns wieder keine

andere wahl als der hungerstreik.

um unser ziel. unsere hoffnung. den sozialis.us zu erreichen.

können wir uns. glaube ich. nicht auf unsere nationalen gren­

zen beschränken. unsere perspektive ist internationalistisch.
das ist die natur des sozialismus.

fUr unser ziel: die beendigung der ausbeutung des menschen

durch den menschen, mUs sen revolutionäre organisationen zu­
sammenarbeiten.

wir stehen fUr die rechte der menschheit ein und nichts darf

uns von unserer perspektive ablenken.

zusammen mit den anderen INLA/IRSP gefangenen i. deckenstreik

sende ich' euch wärmste grüße und ich hoffe. daS euer kampf

ohne verlust von leben erfolgreich ist.

nicht die. die das meiste leid zufUgen - sondern die a.

meisten erleiden. werden letztlich siegen 1

patsy o'hara. h-block 5 long kesh

Erklärung der Gefangenen

zum Abbruch des Hungerstreiks

wir wenden uns an die. die mit uns i. hungerstreik gekämpft

haben. die unsere forderung zu ihrer sache ge.acht haben.

wir wollen euch sagen. wie wir zu unserer entscheidung. jetzt

abzubrechen. gekommen sind. weil es darum geht, uns das. was

der grund fUr diese entscheidung war. zusammen als neuen aus­

gangspunkt fUr den kampf weiter anzueignen.

wir haben unseren hungerstreik mI 1.2. abgebrochen. weil die

entwicklung inzwischen über die ebene eines ka.pfs von gefan­

genen um ihre lebensbedingungen raus war:

der qualitative sprung der revolutionären kämpfe in den nato­

staaten in die westeuropäische dimension hat den streik Uber­
holt.

die politik der metropolenguerilla hat jetzt einen durchbruch

erreicht. um den der kampf die letzten fUnf jahre ging. das hat

fUr uns im hungerstreik bedingungen gebracht. wie sie nicht

existiert haben. als wir angefangen haben.

der durchbruch zur westeuropäischen dimension revolutionärer

praxis löst notwendig eine einheitliche. zwischen den imperia­

listischen staaten festgelegte 'strategische' reaktion der ge­
samten kette aus. das hat ihnen zu mittel amerika. dem nahen

osten und gerade jetzt. wo ihr militärisches europaprojekt fuß­

fassen soll. noch gefehlt.

die tatsache dieser einheitlichen absprache ist unmittelbar

nach der aktion elisabeth von dyck sichtbar geworden mit der

intervention des us-außenministeriums bei den nato-regierungen.

danach stand ihr vorgehen: auf der linie von shultz - 'präven­

tion und vergeltung'.

fUr uns hat ab da der prozeß begonnen. aus der veränderten si­

tuation zu einer neuen einschätzung und 'entscheidung über die

fortsetzung unseres streiks zu kommen. es war klar: auf dieser

linie der gesamtimperialistischen reaktion nehmen sie sich

jetzt als erstes angriffsziel die gefangenen. weil sie uns ha­

ben. und die forderung. weil sie die politik enthält.

nach der aktion des kommandos patsy o'hara haben wir uns ent­

schieden. den streik abzubrechen und ihnen ihr ziel: tote ge­

fangene gegen den politischen sprung. in der alten und neuen

geisel logik. aus der hand zu nehmen. das war zu dem zeitpunkt

- 3 gefangene auf der kippe - auch eine frage von stunden.

in diesem moment des strategischen durchbruchs kommt das

schärfste mittel von gefangenen - wenn es sein muß zu sterben.

um zu siegen - nicht mehr an den maßstab heran. in dem die zu­

sammenlegungsforderung plötzlich steht: westeuropäische gueril­

la - gesamtimperialistische räson.
das heißt:

die forderung nach zusammenlegung nicht zu erfüllen. bekommt

für die imperialistischen staaten eine bedeutung. wie sie auf

einer anderen ebene die stationierung der raketen hatte:

sie mußten her. gegen den willen der mehrheit der bevölkerung,

ob es zur .assenrebellion kommt oder nicht. um eine schwelle

zu setzen, unter der kein nato-staat mehr bleiben soll.

das 'imperialistische system in der krise muß die fragen. die
ihnen Uberall - aber besonders in der brd. weil hier das' '

scharnier ist, in ~ sich das ganze internationale kräftever­

hältnis bewegen kann - an den kern der macht gehen, zur gemein-

,Salen staatenrlson erheben.

ausdruck ihrer substanziellen schwäche und. aus der dialek­

tik der kilpfe, der zwang sich offen zu machen: die macht­

struktur, mit der wir es zu tun haben. tritt auf den plan.

shultz' rede von den drei zentren des revolutionären kampfes,

in den nächsten jahren: westeuropa, nahost. lateinamerika;

mitterand: 'ein internationaler strategischer kampf', soares.'

spadolini usw., die erklärung der nato-botschafter - da ist,

es in ak~ion: ~Mtsystem.

unserer streik wlre zu. gegenstand. zum beispiel ihres herr­

schaftswillens geworden. in dem moment können wir, die gefan­

genen, nicht siegen. die westeuropäische guerilla, fUr die der
streik in dieser konfrontation dann steht und die sie treffen

wollen, kann aber an uns politisch nur verlieren. wenn keines

unserer materiellen ziele jetzt mit diesem mittel erreicht wer­

den kann, wenn wehrere von uns sterben und der einsatz des le­

bens in dieser objektiven situation nur schwer nachvollziehbar
ist.

wir sagen: jetzt aufzuhören, hat den politischen sieg festge­

halten. ein sieg in der einheit guerilla. widerstand, gefange­
ne.

daß der streik die politische wand um die gefangenen so schnell

durchstoßen hat, die starke solidarität hier und international.

unsere reale situation, an der ihre counterlinien abgeprallt

sind ~ das alles hat ihn lange offen gehalten. weil sie gegen

politische evidenz nur blanke macht setzen können. wie ihr

problem mit der kontaktsperre: sie wollten sie, aber sie woll­
ten nicht an ihr das risiko einer noch breiteren mobilisierung

und eine diskussion, die sie nicht mehr loswerden. die spd­

bluthunde sind mit ihrem vorstoß genau daran aufgelaufen: daß

es ein bewußtsein Uber den krieg des staats gegen die gefange-,

nen gibt, das sich nicht mehr plattwälzen läßt.

nach dem schnitt, der nato-entscheidung. war der politische

preis nach innen und außen nicht mehr die frage. kinkel Im

27.1. zu den anwälten:'die bundesregierung wird die konsequen­

zen tragen'.
durch die zweite wand, die materielle, sind wir mit diesem '

streik. in der konkreten politischen situation, nicht durchge­
kommen.

an unserer forderung nach zusammenlegung ändert sich nichts.

sie ist fUr uns existenziell. wir werden weiter darum kämpfen ­

jetzt auf neuer grundlage:

der einheit des .widerstands als praktische und politische er­

fahrung. die wir zusa.men erobert haben.

und des internationalismus. so wie wir. die gefangenen. auf

dieser ebene kämpfen kÖRnen: um den begriff des internationa­

len klassenkriegs. dessen teil wir sind. und materiell nieder­

schlag i. haftstatut. wie er bei diesem kräfteverhältnis mög­
lich ist.

fUr die gefangenen aus der raf und dem widerstand
mitte februar 1985

angriff der fp 25 lvolkskräfte des 25. april) auf eine

bundeswehrkaserne in beja in sUdportugal
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Interview mit Genossen aus der RAF

~rage: mit diesem gespräch, das wir hier mit euch führen wol-en, und das ja für uns alle eine neue erfahrung sein wird,

wollen wir versuchen antworten auf die fragen zu bekommen,

die sich uns und sicher vielen anderen jetzt stellen.

schwerpunkte darin sind die politische entwicklung während

und nach dem streik der gefangenen und vor allem natürlich

die schritte auf die europäische front zu, die es gab.

fangen wir gleich konkret an: die angriffe gegen audran und

zimmermann, in denen die in eurer gemeinsamen erklärung mit

action directe entwickelten vorstellungen umgesetzt sind ­

könnt ihr dazu nochmal kurz was zur bestimmung sagen?

antwort: für AO,'und uns ging es darum, mit diesen aktionen den

motor des imperialistischen europa-projektes anzugreifen: die

achse paris-bonn. dazu steht in dem gemeinsamen text und den

erklärungen das wesentliche.

die aktionen sind bausteine in der entfaltung revolutionärer

westeuropäischer strategie - und das war auch das entscheiden­

de für uns jetzt: direkt anzufangen den politisch-militärischen

boden für die westeuropäische front, für die strategische ein­

heit der revolutionäre in westeuropa zu schaffen.

in dem gemeinsamen text haben wir die grundsätzlichen bestim­

mungen entwickelt. diesen prozeß weiterzubringen, die bestim­

mungen in der aktion gezielt und organisiert umzusetzen, das

haben wir mit audran und zimmermann angefangen und daran orien­

tieren wir uns nach diesem ersten durchbruch, den wir erreicht

haben, weiter.

frage: was war eigentlich genau die funktion dieser zwei fi­
guren, also audran und zimmermann, dazu steht in den erklä­

rungen nicht viel drin?

antwort: sie hatten beide einen zentralen job in der militä­

rrsan=äkonomischen formierung westeuropas.

audran als chef der abteilung fUr internationale angelegenhei­

ten im verteidigungsministerium,

zimmermann als präsident des bundesverbandes der deutschen

luft-, raumfahrt- und ausrUstungsindustrie (BOLI).

der BOLI ist die politische organisation des militärisch-in­

dustrieellen komplexes in der brd. darin sind alle rUstungs­

firmen mitglieder - um bloß mal die wichtigsten zu sagen:

MBB, krauss-maffei, dornier, mtu ••• - genauso auch die elek­

tronik-konzerne wie siemens, aeg, phillips und stahl- und
chemiekonzerne. finanziert wird der verein von den deutschen

großbanken und der allianz.

der BOLI arbeitet direkt mit der nato zusammen in der "indus­

triellen beratergruppe" NIAG und der "gruppe der europäischen

rUstungsindustrien" EOlG, die zur IEPG ("unabhängige europäi­

sche programmgruppe") gehört. darin beteiligen sich die chefs

der wichtigsten rUstungskonzerne aus den usa, kanada und west­

europa unmittelbar an der planung der militärs; sie koppeln

praktisch die pläne der militär-strategen mit denen des multi­

nationalen kapitals, bestimmen projekte fUr die forschung und

entwicklung neuer konventioneller, elektronischer und atomarer

waffensysteme und diskutieren die industrielle umsetzung.

in der brd selbst arbeitet der BOLI mit dem verteidigungs-.

forschungs- und wirtschaftsministerium zusammen. bei denen sie

auch ihre finanziellen forderungen durchsetzen, und mit dem

bundesamt fUr wehrtechnik und beschaffung (bwb) der bundeswehr.

zimmermann saß auch im rUstungswirtschaftlichen arbeitskreis.

in dem sich regelmäßig die deutschen konzern-chefs mit vertre­

tern des verteidigungsministeriums und bundeswehr-generälen
treffen.

er war zugleich Vize-präsident der AECMA - das ist der europä­
ische verband der luft- und raumfahrtindustrien. in dem die

europäischen rUstungskonzerne zusammenarbeiten.

zimmermann repräsentierte die sorte unternehmer. die "trans­
atlantisch denkt und handelt".

die "welt" schreibt dazu am 2.2.:

"der mtu-chef gilt als Uberzeugter anhänger einer noch engeren
deutsch-französischen und europäischen zusammenarbeit in der

luft- und raumfahrt. am tag des anschlags auf zimmermann wurde
in paris ein interview in der zeitschrift "air et cosmos" ver­

öffentlicht. in dem der spitzenmanager von einer pflicht zur

europäischen kooperation in technischer und technologischer
hinsicht spricht."

und der "figaro" am 6.2.:

"die achse paris-bonn, angelpunkt für ein starkes westeuropa,

gründet auf der strategischen verteidigung und dem verstärkten

wachstum der rüstungsindustrien( ••• ) zimmermann war der bevor­

zugte gesprächspartner fUr wirtschafts- und verteidigungsmi­

nisterium, für die größten deutschen hersteller und fUr die
militärische zusammenarbeit zwischen frankreich und deutsch­

land - einschließlich der entsprechenden technologien."

~rage: "bevorzugter gesprächspartner", das war er ja wohlauptsächlich in seiner funktion als vorsitzender des BOLI

und weil erdarUber in vielen wichtigen europäischen gre­

mien saß. hier war es ja so, daß davon ziemlich wenig in

den medien mitzukriegen war. ein teil der hetze nach der

aktion lief ja so. daß er als "einfacher" rUstungsmanager

dargestellt wurde, wie es tausende gibt, einfach um die

aktion als"ungezielte notlösung" darzustellen.

sagt doch nochmal was BOLI. IEPG usw. genau ist?

antwort: wir haben hier zitate aus einem "memorandum zur zu­

füii1Tder raumfahrt inder brd", das der BOLl 1984 veröffent­

licht hat. darin sind genau die forderungen des kapitals for­

muliert, wie sie dann von kohl und mitterand vertreten werden.

der BOLI sagt klar, daß es fUr die europäer jetzt drum geht,

den technischen/technologischen anschluß an die usa zu schaf­
fen und daß dies vor allem im bereich der luft- und raumfahrt

möglich ist. dazu fordert er eine "europäische sicherheitspo­

litik", die verstärkte kooperation mit frankreich und von da

aus mit anderen europäischen ländern, und verlangt von der

bundesregierung "signifikante budget-steigerungen". und weiter.

daß sie die führungsrolle gemeinsam mit den usa wollen. daß

aber zugleich die europäische kooperation bedingung ist fUr

den technologischen vorsprung auf dem weltmarkt.

und noch zwei sätze von ihnen: "die deutsche beteiligung •••

sollte verstärkt werden. um neben der transatlantischen koope­

ration eine stärkere verzahnung innerhalb europas zu erreichen"

und "darUberhi naus fördert ei ne solche zusammenarbei t di e po li­

tische integration ".

:die ganzen projekte - satelliten. hubschrauber usw. - zählen

wir jetzt nicht auf. das weiß ja jeder. die zeitungen sind
voll davon.

so wie fUr frankreich audran innerhalb des verteidigungsminis­

teriums derjenige war, bei dem alle fäden fUr rUstungskoopera­

,tion und -export zusammenliefen,

,war's zimmermann fUr die brd. der die gleiche funktion hatte ­

'als vertreter des MIK (militärisch-industrieller komplex).

die rUstungskooperation ist ein e schiene auf der das eu­

ropäische projekt angeschoben wird.

noch was zur IEPG: ihre funktion ist allgemein die westeuropä­
ische rUstungsintegration. mit dem ziel der militärischen in­

tegration und der militär-politischen koordinierung. ihre be­

sondere bedeutung kommt daher, daß frankreich von anfang an
mit 'dabei ist. obwohl es offiziell nicht in die militärische

struktur der nato integriert ist.

seit ihrer grUndung 1975 arbeitet die IEPG daran, die waffen­

systeme der nato-staaten zu standardisieren, was die bedingung

ist für weitere gemeinsame rUstun9sprojekte und eine engere

politisch-militärische integration. dort werden die projekte

für die europäische rüstungs kooperation bestimmt.

also nochmal: audran und zimmermann stehen fUr den prozeB der
konzentration des kapitalistischen kommandos in seinem militär­

strategischen und zugleich ökonomischen zweck -

wie wir in der erklärung gesagt haben:

sie müssen sich in einem schub in einer gemeinsamen strategie
zur lösung der Ökonomischen krise zusammenballen und ihre mili­

tärische Uberlegenheit sichern. d.h •• ihre gesamte planung auf
krieg ausrichten.

fr~ge: wie waren eigentlich die reaktionen in den französi­sc en medien zu den aktionen von action directe und euch?

antwort: ja, die zeitungen und nachrichten waren voll davon.

was sie dort total fett gebracht haben war diese ganze scheis­

se, daß wir action directe dirigieren, daß es ganz einfach in

frankreich keine authentische revolutionäre politik gibt. son-'
dern alles "von außen" gesteuert. genauso wie die CCC in bel­

gien. das war da von anfang an die linie.

die "liberation" vor allem. da kam es so, daß AD frUher eine

antifaschistische militante gruppe war, das war ja noch in

ordnung, aber jetzt sind sie wie wir, reden wie wir. sind auf­
gefressen. also: das ende.
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!~age: die gefangenen haben in ihrer abbrucherklärung gesagt:er durchbruch zur westeuropäischen dimension revolutionärer
praxis löst notwendig eine einheitliche, zwischen den impe­
rialistischen staaten festgelegte 'strategische' reaktion der
gesamten kette aus."

bier säuft. da steckt einfach die ganze verachtung dieser klas­
se drin.

das sind nur ein paar ausschnitte der verschiedenen brennpunk­
te, an denen sich die widersprüche verschärfen werden.
unser durchbruch jetzt kam genau rechtzeitig.

f~a~: meint ihr das auch in bezug auf den hungerstreik - fürv e e stand das ja so da: die aktion - der abbruch?!

antwort: nein, quatsch. wir haben die aktion nicht gemacht,
um den hungerstreik "zu beenden".
es ging UM den praktischen schritt fUr die westeuropäische
front. daran haben wir gearbeitet und die aktionen gemacht, als
wir mit allem fertig waren.
wir haben ßl gesagt: guerilla, der kampf der gefangenen aus der
guerilla, der kampf der antiimperialistischen militanten sind
die linien, die als eine einheit die revolutionäre front in

westeuropa bilden - oder bilden werden.
wir haben die politische wirkung, die mobilisierung, die mit
dem streik der gefangenen in gang gesetzt wurde in unsere ak­
tionen einbezogen und diese ganze dynamik weiterentwickelt zum
durchbruch der westeuropäischen guerilla.
das hat aber nichts mit der psychologischen kriegsfUhrung zu
tun, die sich durch den ganzen streik durchgezogen hat:
steuerung von draußen und umgekehrt, steuerung der aktionen aus
den zellen.

dazu haben baw und bka immer wieder aus einem "strategiepapier"
zitiert, das sie in der wohnung in frankfurt gefunden haben.
von uns gibt es kein strategiepapier von 84.
was sie gefunden haben, ist ein diskussionspapier von militan­
ten, in dem diese ihre eigene vorstellung entwickelt haben,
wie ihre praxis und der kampf der gefangenen zusammenwirken
können.

der zWeck dieser kampagne der psychologischen kriegsführung ist
klar: sie wollen die vernichtungsstrategie gegen die gefangenen
auf die spitze treiben, und das konstrukt einer "gesamt-RAF"
jetzt juristisch festklopfen, als instrument, um die isolation
der gefangenen vollkommen zu machen.
aber dazu haben die gefangenen schon alles gesagt. wir wieder­
holen das jetzt nicht.

nochmal grundsätzlich: jeder, der im konzept der antiimperia­
listischen front kämpft, kann das nur aus seiner lage und sei­
ner bestimmung. daraus kommt die kraft.
die einheit entsteht im angriff, der den identischen politischen
inhalt und das identische ziel hat.
das heißt: es sind verschiedene abschnitte ein e r front.

die gefangenen haben gesagt: der streik wird fUr die einheit
der antiimperialistischen front gefUhrt. die forderungen der
gefangenen sind ausdruck ihres authentischen kampfes, und das
ist das starke •.•

das ist klar, warum sie's so machen: sie wollen's von der

ebene einer politischen auseinandersetzung wegkriegen. und
da haben sie nichts mehr, kein argument, nur noch diese dürf­
tige propaganda.
eine andere sache war noch, daß sie gesagt haben:
alle bewaffneten gruppen sind so geschlagen und schwach, daß
sie ihre logistik und ihre kommandos zusammenfassen mÜssen.
aber das glaubt ihnen sowieso kein mensch mehr.
sie waren ja überall baff, als der gemeinsame text rauskam. in
frankreich in den zeitungen haben sie, •• anfang noch ohne
kommentar, viel aus dem text gebracht •.
von mitte januar an gab es dann auch täglich berichte zum hun­
gerstreik und den aktionen in der brd und in anderen europä­
ischen ländern - und wie wir gehört haben, jeden abend im tv
die neuen bka-plakate.
nach der aktion gegen audran k••'s dann ganz dick: wir hät­
ten das gemacht, und AD nur geschossen, so etwa. begründet ha­
ben sie es damit, daß das kommando elisabeth von dyck hieß und
die erklärung zweisprachig an dpa ging. naja.

~rage: am anfang habt ihr gesagt die achse paris-bonn ister motor des imperialistischen europa-prOjekts. was meint
ihr damit konkret?

antwort: wenn wir sagen: europaprojekt und sein militärischer
~das heißt: das projekt westeuropa zum strategischen
zentrum der imperialistischen rekonstruktion aufzubauen ­
sind, grob, zwei punkte wichtig.

es gibt den versuch, europa zur ökonomisch-politischen union
zusammenzubringen schon seit 30 jahren.
heute ist die situation, daß es ihnen im kern um zweierlei

gent:
das ist einmal die militärische fOnlierung nach außen, das
waren die stationierungen der .ittelstreckenraketen, das sind
die ganzen militärischen projekte, wie sie in dem gemeinsamen
text und den erklärungen von AD und unS aufgezählt sind.
bei all diesen projekten ist es die politisch-militärische
kooperation zwischen der brd und frankreich, Uber die es funk­
tioniert.
'das andere ist die vereinheitlichte kriegsfUhrung gegen den
revolutionären kampf in westeuropa unter us-regie, wie es
jetzt auf neuer stufe durchgesetzt und sichtbar wurde. dazu
wollen wir später noch ein paar sachen sagen.

militärpolitik als lok~tive für politik und ökonomie, fUr
die europäische integration -
man kann es auch in anderer weise sehen.

ihre bemühungen, innerhalb der europäischen gemeinschaft zu
lösungen fUr die ökonomische krise - arbeitslosigkeit usw. ­
zu kommen und eine "selbstständige europäische politik" zu
formulieren, sind alle gescheitert.
genauso ihre versuche, die menschen hier für ihr europäisches
projekt zu mobilisieren.
,was bleibt und wo es läuft ist die militärische zusammenarbeit

in der nato, die konzentration des kapitals auf rUstungsproduk­
tion und neue technologien.
und: die steigerung der effizienz ihrer polizei- und geheim­
dienstapparate, ihre koordinierung im.krieg gegen den revolu-
tionären kampf - sozusagen die "innere verteidigungslinie". antwort: ja, das ist wichtig.
sie sind jetzt an einem entscheidenden punkt, wir wissen aus balgischen zeitungsberichten, daß sich spätes-
und das macht die scharfe möglichkeit für den antiimperialisti- tens ab mitte januar - und das war in der sit~lation:
schen kampf aus, und ist genau die erfahrung, von der wir nach streik, die gescheiterte aktion von oberammergau, die aktionen
den letzten monaten weiter ausgehen können - die frage, ob sie in belgien, die militante kampagne hier über weihnachten/neu­
ihr militärisches projekt hier durchsetzen können, ob sie hier jahr, der text von AD und uns -

die politische kraft und materielle basis haben, die imperia- das security committee der nato direkt eingeschaltet hat. darin
listische militärstrategie durchzuhalten. arbeiten die geheimdienste, und "anti-terror-spezialisten" der
sie wissen genau, daß ihnen der konsens fUr ihre aggressive po- nato-staaten zusammen, planen und koordinieren die maßnahmen
litik weggebrochen ist und ihre dünne ideologische decke mit gegen den revolutionären kampf hier. sie haben.von da an stän-
jeder revolutionären aktion immer mehr zerrissen wird. dig und rund um die uhr getagt, und zum ersten mal waren offi-
zusätzlich fürchten sie, daß sie die sich verschärfende krise ziell auch französische geheimdienste einbezogen, weil ihnen
in den metropolen selbst nicht in den griff kriegen. heute "die zunahme terroristischer anschläge gegen einrichtungen der
schon 20 millionen arbeitslose, und im januar sind innerhalb westlichen verteidigung in europa, und der gemeinsame text der
von 2 wochen über 200 menschen erfroren - in westeuropa. terrorgruppen AO und RAF große sorgen bereitet". (le soir, bel-
ihr "soziales netz" mit dem sie bisher vor allem hier in der gien).
brd die tendenz zu immer mehr armut auffangen konnteR, zerstö- parallel dazu die äußerungen der us-regierung, dem state depar­
ren sie jetzt für ihr militärisches projekt, weil sie sich an- .tement, daß sie weitere'anschläge befürchten und die westlichen
ders nicht mehr finanzieren können. staaten auffordern,"sich im kampf gegen den'internationalen
dazu die militarisierung der gesellschaften, kontrolle und terrorismus zusammenzuschließen".
manipulation im europäischen maßstab. durchstrukturierung der dazu muß man sich klarmachen, was seit ungefähr einem jahr auf
öffentlichkeit zb durch die "neuen medien", mit denen die herr- dieser ebene offen läuft. die "anti-terror-direktive" von rea­

schende ideologie bis ins kleinste griechische dorf transpor- gan, in der präventiv- und vergeltungsschläge gegen guerillas
tiert werden soll. wo die menschen dann keine arbeit, wenig zu weltweit zur regierungsdoktrin erhoben wurden. und zum ersten
essen haben, aber fernsehen mit 12 programmen. mal wurde die koordinierung der counterinsurgency unter ein
anders gesagt: die idealvorstellung der bourgeoisie ist der ar- militärisches oberkommando gestellt. dazu die neU-formierung
beitslose, der "aussteiger", der am kabelfernsehen hängt und von spezialeinheiten, die für den einsatz auf allen kontinenten
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ausgebildet und bereitgestellt werden

der us-außenminister shultz redet seit einem jahr nichts an­

deres mehr, als von westeuropa, naher osten, lateinamerika,

als den drei fronten/ zentren des revolutionären kampfes ­

und jetzt in' einer situation, in der die westeuropäische gue­

rilla angreift.

an der reaktion der westeuropäischen regierungen jetzt wurde

klar, daß die linie der vereinheitlichten kriegsführung ent­

sprechend der globalen logik der imperialistischen staatenket­

te durchgesetzt ist.

bei allen internationalen treffen - nato-außenminister, eg,

geheime treffen höchster nato-militärstäbe wie in kopenhagen,

bis hin zum manager-symposium in davos -

überall wurde darüber diskutiert, wie die europäischen regie­

rungen jetzt gegen diesen sprung vorgehen können, das heißt

zuerst: die gemeinsame politische linie festzulegen.

nach der aktion gegen audran - und zugleich den angriffen der

fp-25 in portugal - wurde es dann, nachdem shultz nochmals di­

rekt bei den europäischen regierungen interveniert hatte, als

us-europäische linie offen: ein e reaktion, weil es für

sie ein krieg ist.
das war der einschnitt.

die auseinandersetzung stand mit einem schlag auf einer neuen

stufe: westeuropäische guerilla - gesamtimperialistische räson.

da war es für sie keine frage mehr, ob sie die forderupgen der

gefangenen erfüllen oder nicht. ihr kalkül war, durch mord an

den gefangenen unseren durchbruch zurückzuschlagen. man muß

davon ausgehen, daß sie gemeinsam festgelegt haben, die gefan­

genen sterben zu lassen.

für die bundesregierung war es dann auch nicht mehr die frage,

ob sie den politischen preis in kauf nimmt, der das für sie

ist, wenn sie gefangene umbringen -

sondern ob die imperialistische kette und jetzt vor allem die

westeuropäischen regierungen sich offen gegen die guerilla
hier zusammenballen.

und das militärisch - weil sie politisch gegen den bewaffneten

kampf hier schon verloren haben, ihre ganzen illusionen vom

ende der guerilla in westeuropa geplatzt sind.

in diesem zusammenhang ist dann auch dortmund, die bombe im

kollbesetzten kaufhaus, zu begreifen.

seit es uns gibt - und jetzt gegen den ganzen revolutionären

widerstand - reguliert der staatsschutz solche aktionen, be­

nutzt sie oder macht sie selbst. sie sind sich heute weniger

sicher als je, ob nicht immer mehr leute unsere und die ak­

tionen der militanten richtig finden.

also bleibt ihnen nichts mehr, als gewaltsam ihre psychologi­

sche kriegsführung den leuten in die köpfe zu hauen:

die leute sollen vor uns angst kriegen,

und dazu dann die millTön kopfgeld für die, die 'mit den
bullen zusammenarbeiten.

wenn us-shultz offen sagt, daß 'auch unschuldige menschen ster­

ben können im kampf gegen den terrorismus', schließt das

solche counteraktionen genau ein.

dortmund war gezielt gegen die mobilisierung während des hun­

gerstreiks gerichtet, gegen die politische evidenz und die
klarheit der aktionen.

daß es die bullen selbst waren, die dann als "aktion christian

klar" angerufen haben, ist ja wohl eindeutig,

und genauso daß die TAZ da an vorderster front mitgemischt hat.

und dann noch was, was in diesem zusammenhang wichtig ist:

als im dezember die flugzeugentführung nach teheran lief, hat

die us-regierung ihre kriegsflotte zusammengezogen und die rdf

in stellung gebracht. der iranischen regierung wurde direkt mit

der miltärischen intervention gedroht, falls sie die entfüh­

rung nicht beendet. in diesem zusammenhang kündigte das state

departement an, daß die usa künftig bei aktionen gegen sie in

westeuropa vergeltungsschläge gegen "terroristische stütz~

punkte im nahen und mittleren osten" durchführen wird.

wir sagen das, weil es die schärfe jetzt klanmacht.

sie haben jetzt eine neue stufe in der vereinheitlichten

kriegsführung durchgesetzt und das ist eine bedingung, von der

wir ausgehen müssen, d.h.:

sie in der praxis zu antizipieren.

die entscheidung der gefangenen war genau richtig.

~~ag~: ihr sagt das also auch so, daß es für die imperialis­1SC en staaten eine entscheidung war wie bei den stationie­

rungen?

,antwort: das ist der satz aus der abbrucherklärung, über den

STCnIOer kerl aus der TAZ so aufgeregt hat, weil er dem kampf

der gefangenen den politischen stachel ziehen will.

das müßte aus allem, was wir jetzt gesagt haben, ja klar sein.

es gibt für die imperialistischen staaten in ihrer substantiel­

len krise - der tatsache, daß sie keine strategie mehr haben

und nur noch ein ziel verfolgen können: den weltweiten re­

volutionären prozeß aufzuhalten - strategische militärische

projekte nach innen und außen, die sie durchsetzen müssen, auch

zum preis der zuspitzung der widersprüche zwischen staat und

gesellschaft und einem weiteren schritt in der transformation
in den faschistischen staat.

frage: ihr habt nichts gesagt zur aktion in oberammergau?

antwort: für uns ist klar, daß die angriffslinie gegen nato

und us-militärstrategie sich durch den ganzen revolutionären

prozeß hier durchziehen wird. sie wird immer eine achse sein,
auf die sich die revolutionäre aktion konzentriert.

die ersten schritte zur vereinheitlichung des antiimperialis­

tischen kampfes in westeuropa - das waren die kampagnen und

angriffe gegen die nato/us-kriegsstrategie. und der begriff

davon, was nato-politik ist, hat sich im bewußtsein von vie­

len durchgesetzt.

wir wollten mit der aktion gegen die shape-school diese linie

weiterentwickeln, von uns aus auf eine neue stufe bringen.

wie wir sagen: auf das reale niveau des kriegs

in der schule, die direkt dem nato-hauptquartier in brüsse1

untersteht, werden die kader für die integrierten, führungs­

stäbe der nato ausgebildet, u.a. in elektronischer und atoma­

rer kriegsführung. das sind also hohe offiziere aus allen nato­

staaten, in der mehrzahl amerikanische. die direkt zu treffen

war das ziel der aktion.

frage: warum, denkt ihr, hat die aktion nicht geklappt?

antwort: wir hatten die sache so geplant, daß einer mit dem

auto reinfährt und es direkt neben der schule auf dem park­

platz abstellt. die shape-schoo1 steht abgetrennt von anderen

gebäuden auf dem gelände einer bundeswehr-verwa1tungsschu1e.
wir schätzen es so ein, daß die bundeswehrsoldaten nicht wissen

können, welcher us-soldat dazugehört oder nicht und daß es,

wenn wir erstmal drin sind, kein problem ist, wieder rauszuge­

hen. die frage war, ob wir an der pforte durchkommen und des­

halb auch die absicherung: falls da was schiefgegangen wäre,

hätten wir dem von uns, der das auto fährt, deckung geben kön­

nen. reinfahren, abstellen, zurückgehen war alles keine schwie­

rigkeit. nur kam in dem moment, als der von uns gerade durch

die pforte ging, ein bundeswehroffizier daher, der, wie sich

danach rausstellte, stellvertretender chef der shape-school
ist" der kennt natürlich die soldaten und ihm muß sofort was

aufgefallen sein. sie hatten dann eineinhalb stunden zeit, um
das auto zu identifizieren und die bombe zu entschärfen.

wir hatten aber sowieso nicht vor, zu der aktion viel zu sagen,

weil kurz danach der text von AD und uns rauskam und die aktion

auch so eindeutig verstanden worden wäre, nach haig, ramstein,

kroesen und der ganzen mobilisierung gegen die nato in westeu­

ropa.

f~age: zum hungerstreik hat es national und international
elne starke mobilisierung gegeben. was denkt ihr dazu?

antwort: wir haben noch keinen genauen überblick über alles,

was gelaufen ist.

aber sicher kann man sagen, daß es jetzt einen festen boden

gibt, von dem wir weiter ausgehen können. das starke war ja,

daß viele gruppen und einzelne aus den verschiedenen wider­

standsbewegungen - auch in anderen europäischen ländern - mit

den gefangenen zusammen gekämpft haben.

und: es war die erste offensive von gefangenen, widerstand und

westeuropäischer guerilla.

diese erfahrungrn müssen jetzt,als bewußter schritt auf die

westeuropäische front zu,weiterentwicke1t werden.

frage: und was heißt das konkret, wie geht es weiter?

antwort: zu den überlegungen überall "wie es weitergeht" können

wir so allgemein nichts sagen.

es sind ja konkrete politische und vor allem praktische fragen,
die wir nur konkret beantworten, lösen'können.

das ist aber keine diskussion für die zeitung. also vor den au­

gen der bullen. da kann man die politischen grundlagen erarbei­

ten, aber die wichtigsten, also die praktischen fragen nicht!

daß sich aus dem, was jetzt die neue grundlage ist -

wie die gefangenen gesagt haben: die einheit des widerstands

als praktische und politische erfahrung, die wir uns zusam­

men erobert haben, und der qualitative sprung der revolutionä­

ren kämpfe in den nato-staaten in die westeuropäische dimen-
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sion -

die zusammenhänge und strukturen entwickeln. die jeder einzelne

und der ganze widerstand braucht:

strukturen. in denen subjektivität freigesetzt wird; in denen

die praktischen schritte von realem boden aus von denen zusam­

men gemacht werden. die jetzt die gemeinsame vorstellung ha­

ben. oder das wollen - am angriff orientiert -.
wo der staats schutz keinen fuB drin und keine chance hat.

wir meinen die innere seite des widerstands:

also autonom: illegale organisierung der front.

rr:ge: das heiBt also. daB es für leute eine möglichkeits • sich autonom illegal zu organisieren um mit euch in der

front zu kämpfen. so wie man das aus der erklärung der genos­

sen. die die aktion in bonn gegen die "mission technique"

gemacht haben. rauslesen kann; die bezeichnen sich dort als

"illegale militante"?

antwort: nein. das heiBt mehr. was ihr sagt. ist nur ein

ausschnitt. der ganze gedanke von front geht aus von selbst­

bestimmung. von der macht unabhängige politische und prakti­

sche organisierung des angriffs für die eigenen ziele.

wir sagen: der handlungs- und entwicklungsraum der front ist

illegal. es gibt kein schema oder den "großen plan". weil

front nur als praktischer offener prozeß möglich ist.

die. die im zusammenhang front kämpfen. oder das wollen. or­

ganisieren sich so. wie sie es brauchen: orientiert an der

praxis. die sie wollen. als funktion fUr sie - an sonst
nichts; und das umfaßt alle ebenen.

es geht um die entscheidung jedes einzelnen.

für diese genossen. die die aktion in bonn gemacht haben.

war es der richtige schritt aus ihre. subjektiven prozeß und

ihrer praktischen vorstellung.

wir können da nicht allgemein drüber reden - abstrakte debat­

ten Uber "illegalität" sind sinnlos. ob das eine möglichkeit

ist fUr einzelne: "illegale militante" wird sich in der kon­

kreten auseinandersetzung mit denen klär~n. die das für sich

wollen. an ihrer praxis.

Fakten zur

westeuropäischen Formierung

gegen den revolutionären Kampf

presse- und rundfunkmeldungen zur internationalen

zusammenarbeit der polizei-. geheimdienst- und

militärapparate

12.12.84. (SZ)

'im nato-hauptquartier in brüssel herrscht erhebliche beun­

ruhigung über die wiederholten anschläge. (gemeint sind hier

die aktionen der CCC in belgien). wie es hieß. wollen die

sechzehn nato-staaten. die am donnerstag und freitag zu ihrer
herbstkonferenz zusammentreffen die vorfälle erörtern.'

12.12.84. (IHn

'mr. shultz gab am dienstag denhinweis.-daß der internatiqna­

le terrorismus auch auf der tagesordnung der gespräche in den

europäischen hauptstädten sei. er wird mit nato-vertretern auf

der nato-außenminister-tagung zusammentreffen. bevor er in der

brd gesprä~he mit kohl führt.'

20.12.84. (STGTER ZTG)

'terroristen treffen künftig auf die marines -

wie zu hören ist. gibt es bereits eine planung für den fall von

anschlägen gegen amerikanische stellungen in westeuropa. wenn

es den amerikanern gelingt die terroristen relativ schnell und

einwandfrei zu identifizieren. soll unverzüglich losgeschlagen
werden. '

2.1.85. (FAZ)

'sudhoff. regierungssprecher: wer gegen die alliierten freunde

der brd bomben legt. der zielt auf die sicherheit des freien

teils deutschlands ab. dessen freiheit durch amerikanische und

französische soldaten garantiert wird.'

2.1.85. (oW)

'auftragsbomben -

gleichzeitig mit der revanchismuskampagne der su zur isolie­

rung des deutschen natopartners richten sich die anschläge der

leute. die sich als fraktion der roten armee verstehen. ausge­

rechnet gegen einrichtungen von'amerikanern und franzosen.
deutlicher kann man seine dienstbarkeit nicht offenbaren.'

7.1.85. (DW)

'mit neuer strategie und philosophie gegen den terrorismus ­

shultz will gegen den internationalen terrorismus eine 'akti­

ve verteidigung' durch militärische präventions- und vergel­

tungsschläge. 'es gibt keine frage über unsere fähigkeit. ge­

walt anzuwenden. wo und wann immer es'nötig ist. um dem ter­

rorismus zu begegnen. unsere nation verfügt über kampfeinhei­
ten. die zum einsatz bereit stehen. von kleinen teams. die

buchstäblich unentdeckt operieren können. bis zum vollen ge~
wicht unserer konventionellen militärischen macht. wir brau­

chen die fähigkeit innerhalb kürzester zeit zu reagieren. der

kampf gegen den terrorismus'wird nicht sauber und nicht er­

freulich sein. um erfolgreich zu sein. brauchen wir die volle

unterstützung der amerikanischen bevölkerung.'

der regierungssprecher larry speaks: 'die rede des außen­

ministers gibt von anfang bis ende die politik der admini­
stration wi-1er'.

~2.1.85. (STGTER NACHRICHTEN)

~was die lage so brisant macht. brisanter möglicherweise als

auf dem höhepunkt des terrors vor 7 jahren. ist die sich ab­

zeichnende kooperation mit anderen gruppen in belgien. frank­

reich. spanien. italien und irland.' •

24.1.85. (STGTER ZTG)

im kampf gegen den terrorismus wurden in belgien 1500 gendarmen

und hunderte von polizeibeamten zusätzlich auf die beine ge­

bracht. in der FAZ steht (28.1.), auch ein koordinierungsaus­

schuB wurde eingerichtet. der die terrorismusabwehr organi­
sieren soll.

'mit der anordnung dieser besonderen sicherheitsmaßnahmen.

wollte die regierung in brüssel die unlängst von amerikanischer

seite geäußerte kritik an der laxheit des belgischen pOlizei­

apparates. entkräftigen.'

24.1.85. (LE SOIR)

•••• angesichts der terroristischen bedrohung, die sich insbe­

sondere gegen die amerikanischen interessen im nahen osten und

auch in mehreren ländern westeuro~as richten. hat das washing­toner state department angekündig • daB es sein anti-terroris­

muspotential erheblich verstärkt. der sprecher bernard kalb

, präziSierte. daß der außenminister g.shultz täglich die gegen

die vereiniaten staaten ~erichteten bedrohungen analysiert undauch dle ma nahmen. mit enen ihnen begegnet werden soll.
die sicherheitsdienste werden verstärkt durch den einsatz von

spezialisten. zusätzlich marines. sicherheitsspezialisten so­

wie durch die anschaffung von munition. gepanzerten fahrzeugen.

sperranlagen, geräten zum durchsuchen und detektoren.'

(in anderen artikeln stand noch. daß die 'special-forces' auch

mit zwei atom-u-booten ausgestattet sind).

25.1.85. (24 heures)

'in dieser woche werden sich hochrangige militärs der nato in

kopenhagen treffen. offiziell geht es um die verteidigungspro­

bleme im abschnitt von hamburg bis zur norwegischen grenze •••

gewisse quellen haben uns wissen lassen. daß es dabei auch um

einen meinungsaustausch über terrorismus gehen soll.'

26.1.85. (DLF 8 uhr)

nach der meldung erschießung audrans ••• : us-außenministerium

befürchtet weitere angriffe auf us/nato in europa. seit letzten

juli hätte es - einschließlich brd - 20 angriffe gegeben. sie

organisieren maßnahmen in enger abstimmung mit ihren europäi­
schen verbündeten.

26.1.85. (DLF 12.40 uhr)

•••man kann sicher sein. daß die polizei sich bemüht. die er­

schießung von audran aufzuklären und fahndet; dazu hat die

amerikanische polizei angeboten. daß sie eng mit der französi­

schen und belgischen zusammenarbeitet. vor allem auch zum

schutz der us- und nato-einrichtungen.

28.1.85. (SZ)

erklärung des state departments in washington - die usa hätten

informationen über geplante aktionen gegen nato-einrichtungen

und hohe regierungsmitglieder in westeuropa. sie hätten einen

o;tändigen drahi. mit den betroffenen regierungen.

28.1.85. (kommentar in DW)

'die einheit westeuropas. die vielbelächelte europäische eini­

gung. würde auf eine neue ebene gehoben. die ebene der gemein­

samen verteidigung nicht nur gegen äußere, sondern auch gegen

gemeinsam kämpfende innere feinde ••• die schonzeit für hecken­

schützen des internationalen terrorismus sei jetzt vorbei.'
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4.2.85, (DW)

schon vor den bei den attentaten waren französische beamte zu

gesprächen bei ihren deutschen kollegen in der brd. zu denen

auch amerikaner hinzugezogen wurden. diese hatten ihre euro­

päischen kollegen schon mitte januar gewarnt, daß eine neue

terrorwelle gegen die nato und ihre einrichtungen zu erwarten
sei.

4.2.85, (SZ)

in einem bericht - 'der reale euroterrorismus' - wird wieder

shultz zitiert: das volk müsse den terrorismus als eine inter­

nationale form der kriegsführung begreifen - und: es sei mit

ernsten terroristischen bedrohungen in westeuropa, im nahen
osten und in lateinamerika zu rechnen.

und shultz am 6.2. in der SZ - der internationale terrorismus

ist eine der größten internationalen herausforderungen für die
usa.

ben.

beim sitz der nato in evere, durch das täglich eine menge ver­

traulicher nachrichten gehen, nimmt die welle terroristischer
attentate ebenfalls einen breiten raum ein und bei den treffen

der sonderkomitees, an denen die repräsentanten der alllierten
nachrichtendienste teilnehmen.

offiziell wurde keine einzige information herausgegeben Uber

die aktivitäten dieser militärischen und zivilen komitees,

aber die diensttuenden funktionäre weisen ganz offen, aller­

dings als persönliche meinungsäußerung, auf die 'hintermänner
im osten'.

5.2.85, (DW)

eine gemeinsame europäische initiative auf politischer ebene ist

nach überzeugung italienischer regierungsstellen die grundvor­

aussetzung für eine erfolgreiche abwehr gegen die terroristische

offensive in westeuropa.
scalfaro: die zusammenarbeit· zwischen den sicherheitsdiensten

und polizeien verschiedener länder sei zwar gut, reiche aber an­

gesichts der entwicklung in den letzten wochen nicht mehr aus.

er will wirksame präventionsmaßnahmen und eine operative zusam­

menarbeit. spadolini kritisierte scharf die französische asyl­

praxis.

27./28.1.85 (LE MONDE)

die nachrichtendienste der vereinigten staaten und der mit­

gliedsländer der atlantischen allianz, darunter die direction

'general de la securite exterieure (ex adece) frankreichs
haben informationsaustausch beschlossen und sich über die si­

cherheitsmaßnahmen zu verständigen, um, in abstimmung unterein­

ander, der herausforderung eines terrorismus, der versucht sic~

zusammenzuschließen, wrr seine kräfte gemeinsam und besser zur

wirkung zu bringen, zu begegnen.

(umso wichtiger, weil diese bedrohung nicht die einzige ist.
insbesondere die französischen dienste befürchten eine mehr

oder weniger schleichende entwicklung eines staatsterrorismus,

wie's unter anderen bedingungen im nahen osten oder afrika der

fall war ••• )

der generalstabschef des heeres, j.lacaze, der von 1971 bis 76
chef des büros der französischen geheimdienste war und also aus

erfahrung spricht, machte am 14.januar dieses jahres vor der

academie des scienes moral es et politique folgende erklärung:

der internationale terrorismus - weil er multiform ist und

offensichtlich verbindungen unter den verschiedenen bewegungen

bestehen und weil er die legitimität des staates und die beste­

hende ordnung angreift - ist eine 'wirkliche herausforderung'

gegenüber der 'freien welt', um sie durch bedrohungen zu 'demo­
ralisieren' bzw zu 'destabilisieren', die eine 'neue form von

krieg darstellen.'
I
28.1.85, (LIBERATION)

•••es ist übrigens nicht auszuschließen, daß die amerikani­

schen dienste in belgien auch am werk sind. am sitz der nato in
brüsel war man nach dem attentat mitte januar auf ein gebäude

von shape (nato-hauptquartier in brüssel), bei dem zwei soldaten

der m.p. verletzt wurden, waren die amerikanischen behörden er­

zürnt über die belgier. so sollen die us-dienste, in belgien

hauptziel des terrorismus, angesichts der - wie sie es sehen ­

unfähigkeit der belgier, schutz zu garantieren und einen wirk­

samen anti-terror-kampf zu führen, selbst auf 'informelle' weise

diskrete operationen geleitet haben.

29.1.85 (MORGEN, holland)

•••einige hohe funktionäre des amerikanischen state departments

sind nach paris gekommen, um sich über action directe und die

internationalen beziehungen dieser organisation zu inf?rmieren .•• 5.2.85, (IHT)

nach fIle canard" sind die funktionäre von washington beauftragt, 'emergency talk on combating anti-nato terrorism' - am freitag,

einen detaillierten bericht zu erstellen ••• den 1.2. war ein treffen von europäischen polizeiexperten in

~ 2 85 (IHT) brüssel. die innenminister planen ein sondertreffen über konkre-
•• , ., te maßnahmen für den ganzen kontinent.

prechtel, der baw-sprecher, sagt seine behörde hält e~ für MÖg- mitterand:'die terroristen sind unbewußt oder nicht, eingesetzt

lieh, daß einige de~ 27 gefangenen sterben.werden. in einem internationalen strategischen kampf'.

w .•. 2.2.85, (OW) ... ''.' _ .. " ......•..... und zweiterd!rtikel zur reise von d'4ß1as -franz;·~nIIllJif5W·"'·~.-::;""chultzfDrder.t.~Dr· dem.senatsau.s.s:chutLfUr. auswärti ge .bezf e-. nach washi ngton: 'terrorism, mi ssil~ gi ve urgency. to'U~s~cy,s"tt'"
hungen aktive maßnahme~. noch im verlauf dieses jahres schwer~ dumas sagt, frankreich wird sich jetzt, wo sich eine' neue form

bedrohung durch anschläge in ",e.steuropa•..nahost und 1atei name des terrori smus spezi fisch gegen di Ei a111 anz ri chtet,•..•~s .•ls

rika. "':.' früher an anti-t-maBnahmen beteilig n. 'Z:C:;'-",~~:'-;<
auch .DW: ._0 •. "' ..• ':: •• -:':~'~::::;

,:;~.",=.soar~s:~u~ja: .~e.rpo.~t1l9i~.sJ~shet~r~<:lr~.5!"'1.sh~~ ..!W1Li!l~~.ß".2~~5~ (OW) " '..• ··c,::L::::::.;~;·~;._"
..'·poliUsche.zlele .•-stahe aber"NiC~"'~~I'~:"':"-':::--katf"o.weizäckerhat die sicherheit in europa und.lIfe;·b;gä~:.·

strategie. " nahen osten als eng miteinander ver unden bezeichnet. jederkon-

2.2. (FAZINZZ) ...." ,.:~ .. ~". flikt im nahen osten gefährde die s cherheit in europa:.u.!"i'um-

vom 31.1. -3.2. findet in davosein internationalesmanager-sym- gekehrt, sagte er zu mubarak •.

posium statt. es kommen für etne~he600un~e~nehulerJlus 50 .6.2.85; (DW) . I, ..

:1.änder.n.un.d·.100 fW1ren4e"p9.).ttt~i~~,~ll!..cJl.llf ..t~~·;,,~c.;,~,"$.$tate,dep.r.talent "hatzusal1l11en Illttder ameri kani s.~n:..$~~··i:·::~··hande 1s- und ~1 n.alllmii'l1s~~~!.Cl.i! pr~i~rnr':~i~~1!f'"~ ..ma ~ysta~ '.1mtustrie·-elne 9etae1nsame stabsabtepung zur te~r,Qr,~ri!USb!Ic~"
den ph 11 ippi-nen, tuneS i.eR;u~;~e(~~~,"",p ""::;;'?'~"".:t;'""~":;""~'''' .pfung ei !1gerichtet • i .. ~", . ;;: __;.0;c·"':'

:helmut kohl kurt fllrgler,:JM:.JJaIllaFa·•...r-.dJano-eusw.,:, ..·;;·_·,e, .. • "~'" .. , . t .... :.' ...•..
, ............••.. " .".,.; ..,_ ..,-~....,;.,:.. -,.. :..ci"-1e-lllOlldefordert shultz die westeuropäischen staa en "'.;~le

am 6.2. steht 'im1'IGARO voneineniueffencJcohl,..:zi1lllllei'JWla11ft, 'e"länder zu bestrafen; lIieden internati ona 1en terrori SIU5:-lInter-
furgler anfang februar - stützen.
es ist der brd zu verdanken, daß wie beschlossen die verbin-

dungen zwischen den einzelnen staaten der eg und der usa durch 6.2.85, (DW). 1 .. _
eine neue form der zusammenarbeit des anti -t-kampfes verstärkt ••• ein brUsselerbotschaftsspr.echef bestlltigt~, daß die zusam

wurde. kohl und sein innenminister zimmermann haben das terrain menar~eit der belgischen mit den deotschen behörden gut funktio­

diskret vorbereitet: 'schon letzte woche habe ich den schweizer ,niere. es gibt dir~kte kontakte zwischen dem blea, dem vs und den

bundespräside ten kurt furgler getroffen' wir haben den gemein- entsprechenden behorden in belgien. auch die niederlande sei für
samen kam f bnschlossen' • eine intensivere internationale terrorismusbeklmpfung jederzeit

pe. ansprechbar.

4.2.85 (LE SOIR) 6 2 85 (SZ)

shape hat gegenüber dem wie~eraufkommen von attentaten, die r~d~ v~n shult a 4 2 vor der amerikanischen gesellschaft für
ihm unterstellten generalstäbe gewarnt, nach den beiden mord- . z m •• i
anschlägen auf den französischen general und einen der wich- industrle~le sicherheit: der internationale terrorismus ist e -

tigsten verantwortlichen der westdeutschen raumfahrtindustrie. ne der großten internatl0nalen herausforderungen fUr die usa.

offiziell jedoch sagte man nichts. 'kein kommentar in sicher- 6.2.85, (IHT)

heitsfragen' - damit begnügen sich alliierte sprecher auf alle fabius: eine vereinte front gegen den terrorismus bilden zwi­

fragen dieser art. aber die norwegischen behörden haben bestä- sehen frankreich und der brd, sowie den anderen europäischen

tigt, daß sie eine solche warnung vor zehn tagen erhalten ha- ländern, die betroffen sind.
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- SUDDEUTSCHE ZEITUNG
~ INTERNATIONAL HERALD TRIBUNE
- STUTTGARTER ZEITUNG
- FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG
- DIE WELT
- STUTTGARTER NACHRICHTEN
- DEUTSCHLANDFUNK
- NEUE ZURICHER ZEITUNG
- WELT AM SONNTAG

RAF zum Anschlag

Hamburger Hauptbahnhof 75im

SZ
IHT
STGTER ZTG
FAZ
DW

STGTER NACHRICHTEN
DLF
NZZ

WAMS

die beiden folgenden texte bringen wir hier. weil sie sich.
mit der psychologischen kriegsfUhrung auseinandersetzen.

der von 75 zum anschlag auf den hamburger hauptbahnhof istauch jetzt noch aktuell. was dort steht gilt genauso fUr
dortmund •.

dagegen ist die nachrichtendienstlieh gesteuerte pro­
vokation durch terror gegen das volk darauf aus,
durch die erzeugung von angst und diffusion im volk
identifikation mit dem staat zu erzwingen. auf dem
hessenforum hat der präsident des oberlandesgerichts
braunschweig die .countertaktik des staats$chutzes

gegen den versuch der staatlichen pro!)aganda. den
anschlag im hamburger hauptbahnhof in die nähe der
raf zu rUcken, stellen wir fest:

die sprache dieser explosion ist die sprache der
r e akt ion. sie ist rational nur als aktion

der psychologischen kriegsfUhrung des staatsschutzes
g e gen die stadtguerilla. die methode und das ziel
dieses verbrechens gegen das volk weisen es als;
faschistische provokation aus.

..- .~':- ..•..

die politisch-militärische aktion der stadtguerilla
richtet sich nie gegen das volk. die raf greift den
imperialistischen apparat, seine militärischen, poli­
tischen, ökonomischen und kulturellen institutionen.

seine funktionäre in den repressiven und ideologi­
schen staatsapparaten g e z i e 1 t an.

in der entwicklung ihrer politisch-militärischen of­
fensive aus den klassenkämpfen innerhalb der metropo­
le k a n n terrorismus keine taktik der stadtguerilla

17./18.2.85. (NZZ) sein. stadtgueri 11 a operiert indem ri ß zwischen

.•.paris neigt immmer mehr zur ansicht. daß ad von der raf über- staat und massen, um ihn zu vertiefen, um pol1tisie­
nammen worden sei, während die am meisten auf eine abwehrkoope- rung, revolutionäre solidarität und organisation von

ration dringenden amerikaner, unter hinweis auf die den europä- proletarischer macht g e gen den staat zu entwik­
ischen rahmen sprengenden verzweigungen, mutmaßungen über eine keln.
'üilernahme'noch weiter nach osten ausdehnen •••
der italienische innenminister scalfaro umschrieb nach seiner

rundreise durch europäische hauptstädte und nach dem der terro­
rismusabwehr gewidmeten eg-außenminister-treffen in rom seine
vermutung mit worten, wonach 'jemand auf internationaler ebene
aufmerksam' die führung dieser organisation ausübe und 'los­
schlagen lasse'•••

15.2.85, (ON)

der generalstabschef der portugiesischen streitkräfte berichtet
amerikanischen nato-offizieren von einem europäischen terrori­
stentreffen in lissabon letzten juni usw (alle waren da, eta,
ira, raft br. ad). der rest ist wieder: verbindungen zur su.
und: dieser strategische zusammenhang muß in der öffentlichkeit
transparent gemacht werden.

17.2.85,(WAMS) .

usa wollen in genf mit moskau Uber den euro-terrorismus' reden ­
in einem bericht von kampelman (chefunterhändler der usa in
genf), brzezinski (ehe..sicherheitsberater) und helms (ehern.
cia-chef) wird darauf verwiesen, daB die usa in genf aM 12.3.
auch fragen des terrorismus zur sprache bringen wollen.

18.2.85.(DW)

bericht von 18 terrorismus-experten unter leitung von brzezinski
und helms (außerdem kupperman und kampelman): der internationale
terrorismus wird neben der rUstungskontrolle das beherrschende
problem fUr den rest des jahrhunderts sein.
sie haben den verdacht, daß die jUngste welle von aktionen in
europa vom kgb koordiniert wurde. und wieder: 'es ist notwendig.
daß die öffentlichkeit diese zusammenhänge des internationalen
terrorismus erkennt und nach wegen zu suchen beginnt, diese ent­
wicklung zu stoppen.'

· 6./7.2.85 (LE MONDE) italiens verteidigungsminister spadolini, der deutlich genug von

am 4. und 5. trifft fabius kohl in bonn: es geht dabei um'eine einem 'multinationalen terrorismus' gesprochen hatte, ergänzte
gemeinsame front gegen den terrorismus in westeuropa' , die laut mittlerweile seine charakterisierung, indem er unterstrich, daS
kohl fUr andere länder offen sein soll. diesmal im europäischen rahmen direkt die 'militärischen struk­

sie beschliessen die einsetzung einer operationellen gruppe und turen' der allianz anvisiert seien •••die letztjährige ermordung
ein telex paris-bonn. die treffen der innenminister sollen in- des leiters der amerikanischen sinai-Uberwachungstruppe, hunt,
stitutionalisiert werden. in roa kennzeichnete spadolini indes als'qualitativen sprung'

gleichzeitig treffen sich in bonn die beiden innenminister und im terrorismus-phänomen, wie er auch den internationalen terro­
hohe polizeibeamte sind anwesend. sie sind beim bka in wiesba- rismus fUr das scheitern amerikas und frankreichs im libanon
den, um die von den ministern beschlossenen maßnahmen zu konkre-verantwortlich machte. dieser nahostdimension •••ist sich die
tisieren. an der spitze der deutschen delegation stand französische abwehr mehr denn je bewußt, wie vor einem monat
g.siegele, der direktor der abteilung des anti-t-kampfes i. in- der stabschef der streitkräfte,general lacaze, andeutete •••
nenministerium. von seiten washingtons, fUr welches der euroterrorismus sowenig

europäisch ist wie einst der eurokommunismus und das deshalb
7.2.85, (SZ) ,mehr als alle anderen betroffenen staaten von der annahme einer
.erklärung der 16 nato-botschafter in brUssel: wir sind ent- östlichen steuerung und koordinierung europäischer und nahöst-
schlossen, den terrorismus, der die stabilität zu untergraben licher terrorismusaktionen ausgeht, wird zumindest unter nato­
trachtet, und die demokratischen ins~itutionen zerstören will, partnern eine ad hoc institutionalisierte zusammenarbeit bei der
vorzubeugen und ihn zu unterdrUcken. nötigen steigerung der terrorismusabwehr befUrwortet, der gegen­

und LE MONDE schreibt aM 14.2. - herr andreotti, der italieni~ Uber sich frankreich noch skeptisch verhält.

sche außenminister hat besonders hervorgehoben, daß die eg von 24./25.2.85 (NZZ)
jetzt an eine konstruktive phase bei der bekämpfung des terro- mitterand und craxi zur terrorismusabwehr. craxi kommt aus bonn

rismus durchläuft. nach paris~ - der regierungschef aus rom unterstrich die 'neue

14.2.85, (LE MONDE) internationale dimension' des terrorismus, während mitterand

scalfaro - italienischer innenminister - reist durch europa: diesem schärfer als bisher einen 'kampf ohne gnade' ansagt~,
madrid, paris, belgien, niederlande, athen, bonn wieder zurUck
nach rom. er trifft mit innenministern und staatssekretären zu­

sammen. es geht um multinationale zusammenarbeit gegen den
terrorismus.

17



ausgesprochen - wörtlich: man müsse "beim gefühl der
unsicherheit des bürgers ansetzen" und "vom sllbjekti­
ven gefühl der angst ausgehen".

inzwischen hat ein bericht in der frankfurter rund­
schau bestätigt (20.9.), daß die counterprojekte des
staatsschutzes seit 72 - (bombendrohung gegen stutt­
gart, drohun9 mit trinkwasserverseuchung, gelbkreuz­
diebstahl, sam-raketen auf fußballstadien, der bom­
benanschlag im hauptbahnhof in bremen und jetzt ham­
burg) - nach dem konzept der cia-zentrale entwickelt
sind. die FR teilt da nur authentisch mit, was man
lange weiß: der giftgaseinsatz in u-bahnschächten und
die trinkwasserverseuchung in großstädten sind coun­
tertaktiken des special warfare der 'psychologischen
aktion' imperialistischer nachrichtendienste und
counterguerilla-einheiten.

Revolutionäre Zellen zum Streik

und psychologischer Kriegsführung
in der TAZ vom 13.2.85 wurde eine angebliche erklärung der RZ

zum hungerstreik abgedruckt. jeder weiß, daß es erklärungen
der RZ nur ganz selten gibt (ausnahmen in den letzten jah­
ren: revolutionärer zorn, beethoven-papier, diskussionspapier
zur friedensbewegung). diese erklärung ist keine erklärung
der RZ: wir können nur hoffen, daß es ein staatsschutzpro­
dukt ist, schließen aber nicht aus, daß irgendein/e aufschnei­
der/in seine/ihre meinung mit diesen bei den buchstaben den me­
dienwirksamen nachdruck verleihe~ will oder daß irgendjemand
aus dem zusammenhang von widerstandsgruppen vollkommen durch­
gedreht ist.

die gefangenen aus der raf
stammheim, den 23.9.1975

im moment ist die frage nicht zu kl ären, ob der an- 1l di~ kritik des papiers is~ falsch und ~pportun~s~i~ch. die
schlag in hamburg das verbrechen eines einzelnen war, ersch~eßun~ von a~dran.und Zlmmermann dam1t zu.knt~sler.en,
ob er von der nachri chtendi enst 1 i eh geführten rechts- daß slch nle'!1and u~er ~hren tod gefreut habe, ,l;;t d1e ~ummste
radikalen gruppe in bremen durchgeführt wurde, ob er (~nd zudem nl~ht r~cht1ge) aller d~nk~aren kr1t1ken: d1e ent­
vom staats schutz direkt oder von der seit stockholm w1cklung de~ 1m~enalismus e~tp~rsonl1cht, vers~chl1cht herr­
bei der amerikanischen botschaft in bonn etablierten schaf~sverhaltnlsse, ma~ht s~e 1n.d~r,technolog1schen struk-
spezialeinheit des cia für counterinsurgency ini- tur fur oen einzelnen nlcht 1dent1f1z1erbar, abstrakt, anonym.
ti i ert worden ist di rekte herrschaft ausgeübt wird von beschränkten, subalternen

• schergen, aber die unsichtbaren, unbekapnten, feinen, gebil-~atsach~ ist, daß derstaatsschutz se~ n !!etz von deten schreibtischtäter, manager und aur'sichtsratsvorsitzenden
.10UrnaI1~ten,. das inn~r~alb de~. reakt1.onar~n struk- sind verantwortlich! jenseits einer diskussion über zeitpunkt,

t~r der 1nst1tutiona~lSlerten offentl1chke1t ope- form, moral und politischem ziel der 0jrationen von raf und

r~ert, benutz!, um d1e re~eption des anschlags.ge- action directe steht fest: es hat zwei eute getroffen, die

Z..l ..e l ! g..e gen. d1..e s t.a.d.t ..g.ue.r..•.1..l ..l a.zu s ..t~.u e•.r..n pr.O.f.1.•.lier .•.-..•. w..ie.. w.e..n..ige .ande..re an der mil itari sierun westeuropas verant-

te f1gur:enl n d1 esem netz, das an dl e pressestell e wort;.lich beteiligt waren.
ti •• c hlolnd.e~..iJn.in.al.am1s_.un.d..,.die ,pr.:es.s.e.X.D.Af.&&JUu •.;,.det:."''"~ndi everfasserlinnen des dokumenta 'schen schreibens ,je­
bundesamla1tsch~ttangeschlps7en ist, sjndkru,!,mi~.mand anderen für einen anschlag "vorzi en": warum machen sie

",~u,;Lß:;':~":'Ju~'d'er cFAZ:.le,c-htund .kUhn-ertlllder·.esriicht? und wenn, dann wäre nicht die er scheintote altnazi
7-~~ Ufld riebeLJlnd,itmmerr'tann~.die 1" rriE!h~ren ü,bel"'" l"ederfällig, der doch nur für eine historisch überholte herr-

'A'it~~@~!~7'~m~~l~.'P\i1tl1-.tte,ren.~ ..-der, 4Ttt~e] :~Dfl'_-':.--:::·cJf(:haftsform steht, sondern der jugendfrji sehe österreichischezl1nmernrann,.~ ..tfer-1'!Tnen zusammenhang zwi sc-hMl dem an-- vei'teidigungsminister, der mit dem empf·~lng des auch nach 40

schlag, der bewe~ung 2.• jun~j der raf und si.e.gf.ried. jahren knast unbelehrbaren alten faschi~tenpacks und massen-haag behauptet, 1 st außer 1 n der springerpresse mörders sich in dessen traditionslinie teIlt.
parallel in acht überregionalen tageszeitungen er- .
schienen. es mag auch sein, daß bei anderen forderungen des hunger-

streiks, sich mehr gefangene dem hunge~treik angeschlossen

hätten. das ist aber nicht uns e r IOblem.

wem es angesic~ts, d.ers-chwächetier s~adt9Ue,.i n a' wir respektieren die aktion von fast 4 gefangenen, wir sind

h.ier ...u.n...w.a..•h.r.. s.c•.h.e...1n...11.c.h.... VO. r.k om.mt,· d.aß. d.J.e. st ..a.a..tliChe .. ' .. immer.so.lid ari.sch wenn sich gefangene in knästen zur wehr
reaktion jetzt .s(;honzu d.iesen Mitteln greift, der setzen. '

=!;~$2f},:,.;.$J~'J<~i!:?t:r:at~ls.che bedeutung -des moments .der " .'.
j:lls~ai),lJJät, das stadtguerilla fst, 'kLal"'macheri. _. '1Iie tahl,,:,eiehenml1itanten ~ktl?nen, di: .zum hungerstreit('ge-
cli e brd ist ,sowohl im nord-sUd- wie im ost~west~kon- laufen slnd, waren untersch1edllch moti,v1ert und griffen in ..

'~-f.!.tt.....•..t;~~.uD.t:r.~..:-·~ ...•..Oll~ "'1lt-..tOrt~a ..Si.~$...-d.es US-'."1R.pelT..•i a·.J:!s.mu.s.:~.'e._..1n.E!Rt.., we.1.-'t.en.--;. (liml. se~ .5Ptht"ulllan •. ·~twa. r ihl:'.e$t.Jlrk.~L~ 7,,:,:;:~ .•..i:"-~1II1cl:-y~tr'i'If'dernato, 6k'onoml s-ch-inde.r 'e9. -'PQ-H-.-'.sellW~cheE\jg-l-e1-el1.·--es isteb~nfall s nl t u~ser,-pr-o~~~.".~~~_,
>·th~::~u~E!'':.YJ.~~1:I#:1~~h·~at::--di~~1''~~-$f~Ü:UÄnj5.fl.~==::·-~4i#~5.tMtS5dl~_tzpropag~nda. tlld,er bes~,e ~. W1.SSen..All,.dles~ __ ~'- ..

~~~~'~~~~~~s~~~~V~b~t::~~~~~~oo-- -,
der v6r-.suchein·e.;:-;eäÜ~i.ö~ä~~~Hmasse",;obi lfs1erung _-d~e geme1nsamenaktion~n u~d erklärungen von raf und actio~
durch den staat, der 'mit nachrichtend1enstTich' pro- .d~recte als "vorwandfü~ e1ne ne~e stufe der d~utsc~-franzQ­
jektier.t.e.n..provokat,i-oREm -operiert. rea.giertnicht aüf Slschen· ..innenaufrüstung zu beze1chnen - wo slnd W1r nun an­
die stadt~ueri11a, son~~rn'~Ufdiebedin9Iji1genlhrergelangt? es isteine breite und gesi~h~rt~ erfah~ung der mas­
strategi e :di e ökonomi sc1le und poli tiSch'e kri sedessenbewegungen und der bewaffneten inltlatlVen se1t· mitte der
us-staatensystems. __,__ -60er 'jahre, daß die staatsapparate nati.onal wie supranational

...... " .. präventive konterrevolution betreiben, daß sie keinen vorwand
er mei nt dle mO~~l~hl<E!lt.~Y"n~'"'"~l~~.all.~.äJ.~~.g,~Jlll.ltlQnä-brauchet!dlaeh gusto aber gelegenheiten wahrnehmen, um ihre
l'er pol-1tikund er--1~t' ..-a1~i-f~ne.~nd. (u-nktl0n der .. pr()jekte der innerstaatlichen aufrUstung, der "nationalen
psychol ogi sc~en kri7g'S'ftihru.ß,g ~g.~ge,n Jedede,mokrat1- sicherheit" durchzusetzen, um die identifizierung, einkreisung,

sc he oppo~ i t1 on ~erl.c.:'!:~:!'""~~-?} e,zI,Lspalten ~ "zu i so- einschlkhterung. integration oder verfQ Igung potentieller
lieren, elnzukrelSen,\1n.d __..sclil'!.B.811.~·h.z-u v.ernlchtenoc_ widerstands9Fuppen voranzutreiben. daß1der widerstand insofern

..• " ._';'=-=c,o~":i-"c _ ..•.•. ,.' auch zur repression fUhren kann - ja w~r hätte das gedacht?
. ,lIIarx sagt. der revolutl~nare. fortsChTltt-br1.cht .sleh 2J die funktion dieses papiers als ang~bliche RZ-stellungnahme
, .. ..bahntn cder._:e~2eu-g]Jngcei ner geseh! ossen.en , mächtigenist spaltung, desorientierung, di skreditierung. es nutzt den

konterrevo 1 ut 1on~. inder er zeugung ,ei "e.~.Jle!ll1ers.. ':'''-5~:::C-'7.StaatHchen1'rojekten und den pol iti schen gegnern revo 1ut ionä­
durch. dessen bekampfung e~st di e .um7t\.l,rz,PP',t~Lzu - 7:"=:-:fir politik:.':.es könnte aus dem lehrbuch der counterinsurgency
einer wirklich revolutionären partel heranrelft."stammen.

~ie stadtguerilla zeigt den weg, wie der staatlichebehaupte niemand, eine "offene diskussion" sei notwendig. es
terrorismus allein zu bekämpfen ist: durchbewaffnete gibt diese diskussionen Uberall - wenn auch nicht schlagzeilen-
proletarische politik. trächtig. die politiSChe differenz der RZ zur RAF drUckt sich

im Ubrigen nicht von schlagzeile zu schlagzeile und schon gar
nicht als distanzierung gegenüber unseren gemeinsamen gegnern
aus, sondern seit 73 in dem versuch, eine andere, sozialrevolu­
tionäre linie, andere formen des bewaffneten widerstands prak­
tisch zu entwickeln. nur darum geht es und nicht scheiße auf
freundinnen und freunde zu schmeißen, 'die uns in diesem furcht~
baren land näher sind als die meisten anderen.
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EINHEIT IN DER OFFENSIVE GEGEN DIE NATO UND DAS
MULTINATIONALE KAPITAL

DEN KAMPF IN WESTEUROPA ALS TEIL DES WELTWEITEN
KLASSENKRIEGS FUHREN

KLASSENKRIEG DEM IMPERIALISTISCHEN KRIEG

wie weit sie mit ihren plänen kommen, hängt von uns
ab: davon, daß der widerstand sich in der neuen pha­
se der entwicklung des kampfes zur schärfe der kon­
frontation bringt: angriffe, kämpfe,"die das globale
projekt der reaktion zerschlagen und die strategi­
schen pfeiler auf denen sie es aufrichten wollen"
(aus der hungerstreikerklärung).

wir eröffnen .it diesem angriff ein neues feld i.
kampf fUr den durchbruch gegen die konterrevolutio­
näre offensive - auf der ebene, auf der sie ihre
macht global zusammenballen - fUr den prozeB zur um­
wälzung in der metropole.

der entscheidende moment fUr diesen sprung ist unse­
re entscheidung und unser wille, in diesen krieg ein­
zugreifen und ihn fUr uns entwickeln zu wollen.

wir haben den sprung aus unseren erfahrungen· im wi­
derstand in den letzten jahren gemacht. in der suche
nach einer weitergehenden kampfperspektive; in der
suche danach. wie wir stärker werden und gegen.acht
entwickeln können. um zu siegen.
fUr uns ist illegalität der handlungsraum. aus dem
heraus revolutionäre politik nur siegreich sein kann.
und sie ist der entwicklungsraum fUr unseren eigenen
prozeB.

in dem sprung jetzt erobern wir uns die einheit i.
kampf von guerilla, widerstand und gefangenen -
und den boden fUr den unmittelbar nächsten schritt:

die front in westeuropa -
die starke möglichkeit und waffe fUr uns.
das neue: zusammen werden wir die macht des imperia­
lismus in seinen zentren erschUttern.

Aktion gegen
französische Rüstungsmission

wir haben das gebäude der "technischen rUstungs·
mission" in bonn angegriffen.

die TECHNISCHE RUSTUNGSMISSION (mission technique de
llrmement en rfa) ist ein vorgeschobener ~ilitlri­
scher posten frankreichs in. der brd. er ist dem fra.­
zösischen verteidigungsministerium und dem militär­
attach' der französischen botschaft unterstellt.Uber
ihn laufen die kontakte zwischen französischen mili­

tärs (chef ist oberst dipl. ing. dubost, seine stell­
vertreter sind experten der drei waffengattungen) und
den deutschen rUstungsfirmen.

die TECHNISCHE RUSTUNGSMISSION ist aktiver teil in

der deutsch-französischen rUstungskooperation. dort
wird die kriegsgerechte - also kapital starke ­
rUstungsproduktion nach militärischen anforderungen
vorangetrieben. ZUSAMMENLEGUNG DER GEFANGENEN AUS GUERILLA UND

WIDERSTAND
unser angriff zielt auf eine der nahtstellen zwischen
nato-militärs und rUstungsindustrie.

er zielt auf das projekt der imperialistischen staa- 30 12 B4
ten, westeuropa jetzt als strategische zone gegen die' ••
weltweiten befreiungskämpfe aufzubauen.

in westeuropa sind die brd und frankreich die kriegs­
treiber und der bestimmende machtfaktor in der um­

setzung der imperialistischen global strategie mit dem
ziel, westeuropa als "2.säule der nato" aufzurichten.
rUstungskooperationen sind darin ein wesentliches
mittel. mit dem sie die realen schritte in der reak­

tionären vereinheitlichung machen.

gegen den fortdauernden und stärker werdenden druck
der befreiungskriege in der 3.welt und ihre politi­
schen und ökonomischen rUckwirkungen in die metropo­
len.

und gegen die angriffe von guerilla und widerstand
in ihren zentren

setzen die us-nato-imperialisten und das multinatio­
na1e kapital auf ein militärisch und ökonomisch star-·
kes westeuropa, - um zusammen weltweit macht aggres­
siv an sich reissen zu können.

es geht um~ihre existenz.
dafUr, um ihr Uberleben zu sichern. organisieren und
fUhren sie den krieg auf allen ebenen:

konventionelle hochrUstung. umstellung auf kriegs­
wirtschaft. intensivierung der rUstungsausgaben ­
kriegsökonomie;
schnelle eingreif truppen und die in der nato verein­
heitlichte konterrevolution gegen die reife zur um­
wälzung in afrika. mittelamerika • asien ••• und in den
metropolenländern selbst;
hunger als waffe. damit die menschen in der 3.welt
ihren weltherrschaftsplänen riicht gefährlich werden
können •••

auch in der metropole ist diese wirklichkeit fUr die
menschen krieg - auch ohne atomkrieg: massive entlas­
sungen, brutale ausbeutung, soziale verelendung. re­
pression. polizeistaat.

3) niederträchtig und erbärmlich ist der versuch, unsere ver­
bale und praktische untätigkeit in den letzten monaten als po­
litische entscheidung auszugeben. einzelne menschen aus RZ ha­
ben sich an aktionen zum hungerstreik beteiligt, wir waren in
der vorbereitung von aktionen und haben diese aus verschiede­
nen grUnden nicht durchgefUhrt: aus unzufriedenheit mit den
objekten, aus unsicherheit Uber die entwicklung des hunger­
streiks, aus ganz praktischen problemen heraus.
suggeriert wird aber die gewißheit eines "sozialrevolutionä­
ren projektes" der RZ, der militanten gruppen. schön wlre
es - in der praxis diskutieren wir seit jahren daran, ohne
bisher ein projekt entwickelt zu haben, daß auf die krise der
gesellschaft und der revolutionären strategien eine adäquate
theoretische end'praktische ~ntwort gibtw .

eine gruppe aus den REVOLUTIONÄREN ZELLEN
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holger meins
(ermordet am 9.11.74)

gefän~is von soria, 12.1.1985

an die verwandtengruppe '.

euch und euren genossen im hungerstreik fUr ihre ge­
rechten forderungen als politische gefangene
schicken wir unsere grUße und solidarität.
wir kennen gena~ di~ funktion der westdeutschen re­
gierung im zusammenhang sowohl mit den H-blocks von
10ng kesh und dem armagh-gefängnis im norden (von ir'
land) und portlaoise und limerick in der republik ir-

GRAPO-und PCE(r)-Gefangene
zum Hungerstreik

HOLGER

die erinnerung an unseren genossen crespo galendo. der 1m hun­

gerstreik 1981 gestorben ist, verbindet sich .it der erinnerung
an holger meins und sigurd debus, die im glelchen k'ampfgefal-

len sind. so erklären wir auch, daß weder die ganze repressive
maschinerie der europäischen staaten, noch die ganzen sonder­
gesetze, die ermordungen, folterungen, vernichtungsgefängnisse
gegen die völker und ihre revolutionären organisationen die
entwicklung einer breiten widerstandsbewegung bremsen können,
sie können auch nicht verhindern, daß neue und entscheidende

siege gegen den monopolismus und den imperialismus erreicht wer-
die militanten aus der (wiederhergestellten) ko..unistischen den.
partei spaniens (pCE(r)) und der antifaschistischen wider- schließlich Sind wir spanischen kommunisten uns dessen bewußt,
standsgruppe erster oktober (GRAPO), gefangene in verschiede- daß das wiederaufleben des proletarischen internationalismus in
nen gefängnissen des spanischen faschistischen regimes, erklären europa nur möglich wird durch das vorantreiben der revolution
zur unterstützung und in solidarität mit den 41 kämpfern aus der in jedem land und auf dieser basis ist jede art von unterstüt­
deutschen rote armee fraktion und der antiimperialistischen wi- zung und hilfe für die revolution anderer völker zu leisten.
derstandsbewegung, die seit dezember einen hungerstreik machen. deshalb ist es notwendig, zu einer größeren nähe von verbin-
der den kommunisten christian klar sogar an die todesgrenze ge dungen und erfahrungsaustausch zwischen allen europäischen kom-
'führt hat: munisten und revolutionären zu kommen.

wir denunzieren die vernichtungspläne, die die deutsche monopo-
listische oligarchie seit jahren mit unterstützung der sozialfa- "entweder schwein oder .ensch
schistischen parteien macht, deren absicht bis zur physischen entweder überleben um jeden preis
und moralischen vernichtung aller politischen gefangenen, die oder kampf bis zum tod
zur revolutionären avantgarde des deutschen volkes gehören, entweder problem oder lösung
geht. diese pläne sind teil einer terroristischent'politikdes dazwischen gibt es nichts."
staates, die darauf zielt, jeden ansatz von widerstand, der sich
den interessen des großen kapitals und des i.perialismus wider­
setzt, niederzuschlagen.
der revolutionäre aufschwung des europäischen proletariats hat FÜR DEN ENDGÜLTIGEN KOMMUNISMUS
sich im rahmen der tiefsten ökonomischen und politischen krise ES LEBE DER PROLETARISCHE INTERNATIONAlISMUS
entwickelt, die das kapital in seiner ganzen geschichte durchge- VENCEREMOS
macht hat. in der absicht,diesen offenen revolutionären prozeß
zu bremsen, haben die europäischen oligarchien das territorium
ihrer staaten in wahre zuchthäuser verwandelt. in denen die po­
litische kontrolle der bevölkerung, die1>ondergesetze, die anti-

. terror-gesetze'uml die militartsier-u'.'9der ganzen gesellschaft
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der generalsekretär

gez. Ji. Lane

Hungerstreikerklärung
von Gefangenen aus AD

land wie auch hinsichtlich der konzentrationslager
in denen deutsche politische gefangene hinter gittern
gehalten werden. dieselbe brutalität wirkt auch ge­
gen unsere gefangenen, gleichgUltig in welcheIl lan­
desteil sie inhaftiert sind. da wir uns einer inter­

nationalen repression gegenUbersehen, mUssen auch wir
uns zusammentun und wissen, daS unsere kämpfe die
gleichen sind: gegen einen ge.einsamen feind und fUr
ein gemeinsames ziel.
empfangt unsere unterstUtzung und solidarität. mögen
die gefangenen männer und frauen in westdeutschland
und anderen westeuropäischen ländern siegen, die ihr
leben fUr die politischen rechte des menschen ein­
setzen. euer kampf ist unser ka.pf. und der sieg wird
unser sein.

Gefangene aus den
Roten Brigaden am 8.2.85

diese erklärung wurde am 8.2.85 während des beru­
fungsverfahrens im "moron-prozeS verlesen bzw. zu
den akten genommen.
sie wurde unterschrieben von:

ARRENI, BRAGHETTI, GALLINARI, IANElLI,NOVELLI,
PADULA, PANCELLI, marina PETRELLA, RICCIARDI,
SEGHETTI, VANZI.

der neuentfachte bewaffnete kampf in west-europa auf
der linie des antii ••perialismus zeigt, auSer der zer­
störung aller bUrgerlichen illusionen Uber sein an­
gebliches ende, daß sich das bewußtsein von der not­
wendigkeit ausbreitet, die imperialistische tendenz
zu eine •• weltkrieg vo. ersten augenblick an zu be­
källpfen.

auf dieseM - wegen seiner strategischen bedeutung ­
entscheidenden feld haben die roten brigaden fUr den
aufbau der kämpfenden komllunistischen partei seit
langeIl zu handeln begonnen, wie die initiativen gegen
dozier und hunt beweisen.

es bestätigt auch unsere solidarität und präsenz i••
kampf gegen den imperialis.us.

wenn auch verschiedene linien und konzepte bestehen,
wird die notwendigkeit i••••er klarer, das band der lIi­
litanten solidarität und der auseinandersetzung zwi­
schen den verschiedenen revolutionären kräften, die
in westeuropa kämpfen, fester zu knUpfen. in der tat
kann jeder nationale revolutionäre prozeß in westeu­
ropa nicht darauf verzichten, die komplexe kraft des
imperialisllus politisch-militärisch zu schwächen.
unsere vorstellung vom revolutionären prozeS und von.
den aufgaben der kämpfenden kommunistischen avantgar­
den in italien ist bekannt, da sie auf all unserer

politischen erfahrung grUndet. der angriff auf das
herz des staates, auf das hauptprojekt der imperia­
listischen bourgeoisie, ist nach unserer meinung die
strategische achse, die es erlaubt, die begrUndung
und verankerung des bewaffneten kampfs in unserem
land mit der internationalen und antiimperialisti­
schen dimension der konfrontation zu verbinden.

die proletarische revolution hat notwendigerweise in­
ternationalen charakter. das heißt: wenn es die prin­
zipielle pflicht jeder revolution ist, die revolution'
im eigenen land zu machen und sich dabei auf die ei­
genen kräfte zu stUtzen, so ist es ebenso wahr, daS

die bedingungen fUr die revolution an den allgemeinen
stand des kräfteverhältnisses von imperialistischer
bourgeoisie und internationalem proletariat gebunden
sind, so etwa an die verschärfung der ökonomischen
und politischen krise des dominanten imperialismus
wie ebenso an die veränderung, die er global erfährt.

die roten brigaden fUr den aufbau der kämpfenden kom­
munistischen partei arbeiten heute fUr eine verstär­
kung des militanten netzes der solidarität, der poli­
tischen auseinandersetzung, der einheit und der . I
allianz. dabei bauen sie auf die tatsache, daS die

krise der imperialistischen bourgeoisie und die ten­
denz zum krieg - wie nie zuvor - den prozeS der
wachsenden übereinstimmung der interessen des inter­
nationalen proletariats mit denen der völker und der
progressiven kräfte, die in der ganzen welt gegen den
imperialismus kämpfen, begünstigen.
mit rücksicht auf die ideologischen unterschiede und
bestimmt von ihrer bedingungslosen unterstUtzung al­
ler fortschritt:ichen befreiungskämpfe der völ~er

setzen die roten brigaden für den aufbau der kämpfen­
den kommunistischen partei (peC) auf die internatio­
nale einheit der kommunisten als einem teil der

avantgarde. sie bevorzugen dabei diejenigen revolu­
tionären kräfte, die wo immer auch - sei es in den

ländern des zentrums, sei es in denen der periphe­
rie - auf der grundlage des marxismus-leninismus fUr
den sozialismus kämpfen.

19.1.85regis schleicher

wir, militante kommunisten - einige (sind) mitglieder der

kämpfenden kommunistischen bewegung action directe, treten ab
heute in den hungerstreik.

unsere forderungen sind:

- schlieSung und zerstörung der isolationstrakte jeder form,
egal ob sie offen oder verdeckt angewendet werden
(hochsicherheitstrakte, DHT, bunker)

~ zusammenlegung aller prozesse, die lritdem gerechten kampf
der kämpfenden kommunistischen organisation action directe
zusammenhängen

- völlige kommunikationsfreiheit bei besuchen und post und die
möglichkeit. politische auseinandersetzungen und diskussionen
unter den gefangenen fUhren zu können

- zusammenlegung aller gefangenen, die wegen ihres politischen
kampfes angeklagt sind, und der sozialen gefangenen, die die­
se forderung aufstellen.

UNSERE BESTIMMUNG IST, ALS KOLLEKTIV GEGEN DIESE SOGENANNTEN
UBERLEBENSBEDINGUNGEN ZU KÄMPFE", DENEN WIR UNTERLIEGEN UND DIE
NUR GEWALT UND ENTSTELLUNG SIND.

diesen kampf fUhren wir zusammen .it unseren genossen aus der
ROTEN ARMEE FRAKTION und aus de. w1derstand. die seit dem 4.12.

1984 im hungerstreik sind:
- für die zusammenlegung
- für die aufhebung der isolation
- für die abschaffung der akustischen und optischen überwachung
- für das recht auf freie kommunikation

IHRE BESTIMMUNG IST UNSERE !
IHR KAMPF IST UNSERER !
die begriffe grenzen und territorien sind die konzepte der im­
perialistischen bourgeoisie,
wir sprengen sie.
für die gesamten herrschaftsstrukturen in den metropolen heißt
das globale strategische projekt politische,ökonomische und
militärische vereinheitlichung westeuropas unter der führung
der nato.

NATO HEIßT IMPERIALISTISCHER KRIEG !
NATO HEIßT PROGRAMMIERUNG DES TODES - SEI ES DURCH DIE ALLTÄG­
LICHE UNTERDRUCKUNG ODER DURCH ATOMARE VERNICHTUNG !
die gefängnisse und die systematische vernichtung der antago­
nistischen gefangenen durch isolation und individualisierung
sind integraler bestandteil der imperialistischen herrschafts­
strategie im rahmen dieser planung.
weil es das projekt der nato ist, hier - an diesem abschnitt ­
die entwicklung der front zu verhindern, stellen wir uns hier,
als das was wir sind, dem entgegen.

genau wie die kämpfe von gestern und die kämpfe von morgen ist
unser jetziger kampf bestandteil im prozeß der vereinheitlich­
ung der westeuropäischen guerillas in der antiimperialistischen
front !
FUR DEN KOMMUNIS~US !
im namen des kollektivs
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in unserer erklärung vom 26.november 84 zur zerstörung der an­
tennenmasten am rande der basis von bierset haben wir die be­

.grenzte und zugleich aber zentrale stellung belgiens im impe­

'rialistischen militärischen apparat betont und auch, wie

,sich die zentra1ität der offensive gegen die NATO im rahmen ei­

:ner revolutionären antiimperialistischen politik aufzwingt. heu­

lte ist das eine offensichtliche tatsache, und kein militanter

,kann sich mehr eine revolutionäre politik vorstellen, die sich

auf das nationale territorium begrenzen würde •••

Kämpfende Kommunistische Zellen
(CCC)

zur Aktion gegen eine Nato-Pipeline

die letzten drei aktionen der CCC waren ende novem­

ber gegen eine funkanlage der belgischen armee,

im dezember gegen das pipeline-netz der nato und

am 15.1.85 gegen ein nato-zentrum.

zu jeder aktion gab es eine erklärung, von denen wir

die zur pipeline bringen.

an diesem morgen des ll.dezember 1984, um 5.30 uhr, haben die

Kämpfenden Kommunistischen Zellen gleichzeitig sechs sicher­

heitsrelais des pipeline-netzes der NATO zerstört und dies

über ganz belgien verteilt. wir haben diese angriffe mit hilfe

von explosionsladungen durchgeführt, die unter die gepanzerten

zugangsklappen der vierten (belgischen) pipeline-division der

HATO gelegt worden waren. es ist einfach, diese zugangsklappen

ausfindig zu machen, die über das ganze territorium verstreut

sind und hauptsächlich in der umgebung von pumpstationen dieser
division.

wir haben so zerstört:

- das sicherheitsrelais nr.060529 entlang der straße, die

clabecq mit ittre verbindet; - das sicherheitsrelais

nr.060264B entlang der straße zwischen gages und gibecq

(in der nähe einer militärischen anlage, die von der pumpsta­

tion von brugelette abhängt; - die sicherheitsrelais nr.

061523B und 050615B hinter der pumpstation von glons; - das

sicherheitsrelais nr.060846 an der südspitze des waldes von

laurensart, in der nähe des bahnhofs von gastuche; - das .

sicherheitsrelais ohne nummer am ende des haras-weges, im
wald von renard in erisival.

unsere aktionen haben also den gleichzeitigen revolutionären

. angriff in drei provinzen getragen, und dieses pipeline-netz

und die versorgung der truppen der NATO an neuralgischen punk­
ten unterbrochen.

aber was viel weniger begriffen ist, ist, daß die NATO nicht

nur ein generalstab alter trottel ist, sondern vielmehr:

"quasi die am stärksten ausgearbeitete staatliche form der

imperialistischen bourgeoisie, dh ein globales system, das,

unter der unvermeidlichen hegemonie des uS-kapitals, die kon­

kurierenden interessen wie fraktionen des ganzen definiert,

seien sie national oder ökonomisch, sie in der verallgemeiner­

ten krise der kapitalverwertung reguliert und in der aggres­

sion vereinheitlicht, dh in dem versuch, ein anderes stadium

zu sichern, gegen den weltweiten revolutionären prozeß."

(ein gefange"ner au~ der rat)

die bedeutung dieses landes im transnationalen pOlitisch-mili­

tärischen apparat der NATO ist so sicherlich für alle wilt

offenbar angesichts der tatsache, daß es für die einrichtung

des sitzes in evere ausgewählt wurde, und die einrichtung des

militärischen hauptquartiers für europa (SHAPE) in casteau,
und damit hört's nicht auf:

zb ist belgien auch eine drehscheibe mit fundamentaler bedeu­

tung fiir die manövrierfähigkeit imperialistischer truppen. der

unaufhörliche vorbeimarsch von britischen und yankeetruppen

und -material, von anvers an die deutsche grenze und durch das

ganze land während des letzten manövers/ der letzten general­

probe "autumn forge", das diesmal in seinem umfang alle vor­

herigen manöver der NATO übertraf. entsprechend dem scenario

des konventionellen krieges in zentraleuropa hat dieses land

als haupt-transit-basis gedient für die truppen bei ihren ein­

sätzen an der "front". bei dieser gelegenheit wurden alle ver-

kehrsverbindungen in den dienst der NATO gestellt: flughäfen

(militärische und zivile. zb zaventem), der hafen von anvers,

die eisenbahnen, die autobahnen, das fernmeldewesen etc.

und man muß auch von der rolle der ABl in der NATO sprechen.

allem anderen voraus eine tatsache, die bände spricht: 40 %

der armee unterstehen dem direkten kommando der NATO, das ist

der höchste Ärozentsatz in der ganzen NATO. zusammenfa~verftigt die Bl, die man uns als einen haufen von unfähigen

alkoholikern präsentieren will, der mit veraltetem material

ausgerüstet ist, tatsächlich über das leistungsfähigste mate­

rial in der NATO, und die ausrüstungsprogramme hatten niemals

einen solchen umfang erreicht (in welchen formen auch in~ner:

kauf, produktion, "leihgabe", verwaltung usw). zur erinnerung

nennen wir die selbstfahrhaubitzen M 109, die minensucher, die

kampffahrzeuge der infanterie (AIFV), die transportfahrzeuge

für panzertruppen (M 113), die jeeps ("bombardier"), die kampf­

hubschrauber, die neue panzerung des leopard, die luft-boden

raketen (PATRIOT) •..• und all das in weniger als in fünf jah­

ren! diese (unvollständige) aufzählung zeigt mehr als all

die krokodilstränen der militärs über das angebliche nicht­
ausreichen des kredits •••.

der armee des kapitals geht es gut, und sie bereitet sich da­

rauf vor, wieder gegen die revolutionäre und arbeiterbewegung

vorzugehen.

man muß sagen, daß die fähigkeit der ABl, die imperialististhen

interessen zu wahren, nicht neu ist! die besetzung deutschlands

bis 56, und danach die permanente stationierung von truppen

in diesem land, die entsendung des verstärkten bataillons nach

korea (51-53), die entsendung von offizieren während des a1ge­

rienkrieges (58-60), die verstärkung der "öffentlichen gewalt"

in kwilu (58-59), die intervention im kongo (60-61), der an­

griff von stanleyville (64), die beteiligung an uno-kontingen­

ten (pakistan, mittlerer osten), die ausbildung der mobutu­

armee (und derer von ruanda und burundi), der angriff von kol­

wezi (78) ••.• sind die gezählten verbrechen der be1gischen
armee nach außen seit 45.

aber die armee sichert die imperialistische ordnung auch im
innern: die ABl hat interveniert, um die streiks zu brechen

(durch den zwangsweisen arbeitseinsatz von milizionären und

technikerabteilungen zb), oder um sie zu unterdrücken wi~ die
demonstrationen 1950, 60-61, 66, 71, 73, 76 und 82, sei es im

augenblick der "königlichen frage", den großen streiks von 60,

den dockerstreiks, der minenarbeiter von 1imbourg, der staßen­

feger, des krankenhauspersonals, der arbeiter von SABCA

usw. und muß man noch daran erinnern, daß die gendarmerie,

die speerspitze der repression gegen die' sozialen bewegungen,

als militärische truppe dem NATO-kommando untersteht?

der angriff auf das NATO-system ist also eine hauptachse im

klassenkrieg. die roten brtganden:

"der angriff gegen die zentralen apparate in dieser phase muß

das schlagende herz der imperialistischen konterrevolution

treffen: die NATO. die NATO bedeutet krieg im innern und

krieg nach au~ in dieser dimension reorganisiert sie ihre
armeen, indem sie sie den neuen charakeristika des inter-im­

perialistischen krieges und des klassenkriegs anpasst. (•.•• )

wir müssen anfangen, diese todesmaschine zu sabotieren, dip
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für das metropolenproletariat in dieser phase sräventive konterrevolution bedeutet. wir müssen. indem wir ie männer und

die schlupfwinkel angreifen. ihre nationalen restrukturierten
bestimmungen als anti-guerilla-funktionen zerstören."

deshalb ist unsere guerilla-praxis richtig und proletarisch:
unsere antiimperialistische kampagne drückt die ablehnung aus.
sich dem terrorismus der kapitalistischen macht zu beugen. wir
lehnen es ab. angesichts dessen, was heute niemand mehr verbor­
gen bleiben kann. ohne waffen zu bleiben: die bourgeoisie or­
ganisiert enorme repressionskräfte, denn sie weiss. daß ihre
ökonomische krise keinen anderen ausweg hat als den krieg. und
daß eine ungeheure soziale und'revolutionäre explosion die ge­
schichte umstürzen wird! die dringende aufgabe kommunistischer
revolutionäre ist. alles daran zu setzen. damit eine machtvolle

Kämpfende Kommunistische Partei die proletarische bewegung in
dieser unvermeidlichen und nahen konfrontation führt.

die stellung des militärischen apparates in der imperialis­
tischen gesellschaft geht also weit über die einfache frage
der organisation der interimperialistischen widersprüche hin­
aus. heute die vorbereitung eines ost-west-konfliktes. auf
veranlassung und unter der führung der NATO wird die militari­
sierung der zivilen gesellschaft über die "aufrechterhaltung
der ordnung" hinaus geplant. so sind. zunächst für den fall
des "kriegszustandes" (an sich ein reichlich schwammiger be­
griff) vorgesehen. pläne anwendbar, die der NATO erlauben.
eine ganze reihe von sozialen bereichen zu steuern. zum bei­
spiel ist eine kommandostruktur unter den befehlen der NATO
für die folgenden bereiche vorgesehen: streitkräfte, gendar­
merie. inneres. justiz. nachrichtenwesen. bauarbeiten der öf­
fentlichen hand. staatliches gesundheitswesen. ökonomische
angelegenheiten ••• so wUrde ONEM dazu dienen. die arbeits­
kräfte zu requirieren. die die NATO in einem bestimmten augen­
blick brauchen wUrde (wie es das vertrauliche NATO-dokument
CM 55 enthüllt, das in den lOer jahren veröffentlicht wurde)
etc. etc •

heute einigt diese hauptachse "KRIEG DER NATO" die revolutio­
näre bewegung in den zentren und treibt sie an. befreit von
den reformistischen und dritt-welt-irrtümern (tiers-mondiste)

reihen sich die revolutionären avantgarden. die parteien und
die kämpfenden kommunistischen organisationen in einen wirk­
lichen internationalismus ein.

von portugal bis in die brd. von italien bis irland, von grie­
chenland bis spanien •••• erhebt sich ein wind der hoffnung
und des kampfes, der alle völker im kampf gegen den imperia­
lismus vereint!

in der resolution der strategischen führung der Roten Brigaden
vom februar 78 wurde betont: "das taktische prinzip der gueril­
la in dieser konjunktur ist die zerstörung der kräfte des fein­
des. die kräfte des feindes zerstören. bedeutet. einen angriff
zu führen, dessen hauptziel noch ist. den bewaffneten kampf
und seine notwendigkeit zu verbreiten. in der aber bereits das
taktische prinzip, das der folgenden phase eigen ist, zu arbei­
ten beginnt: die zerstörung der kräfte des feindes. dieser an­
griff muß die politische linie der politisch-militärischen

avantgarde verbreiten und zugleich die neue form zerstören,
die der imperialistische staat anzunehmen dabei ist."
wir verstehen heute unter der anwendung dieses prinzips. einen
bescheidenen beitrag zu leisten. aber wir haben vertrauen in
die zukunft und werden alles daran setzen. damit dieses land
eines der gräber des imperialismus wird !

um zu schließen. wollen wir die Revolutionären Zellen zitieren.
die aM 14. juni 1984 eine pipeline der NATO in der nähe von
lorch in der brd gesprengt haben: "fÜr uns geht es darum. die.
yankee-kriegsmaschine als zentrales element der imperialisti­
schen herrschaftspolitik wirksam zu bekämpfen. uns ist klar, '
daß isolierte aktionen dieses ziel nicht erreichen können. son­
dern daß nur eine kontinuierliche ausweitung dieser politischen
praxis es möglich machen wird."

GEGEN DEN IMPERIALISTISCHEN KRIEG DEN BÜRGERKRIEG

organisieren wir uns und greifen wir unaufhörlich an

VORWÄRTS ZUM AUfBAU DER KÄMPfENDEN ORGANISATION DER PROLETARIER

VORWÄRTS ZUR KOMMUNISTISCHEN REVOLUTION

ALLE MACHT DEN ARBEITERN I

Kämpfende Kommunistische Zellen
für den aufbau der kämpfenden organisation der proletarier

antiimperialistische Guerilla
in Griechenland

die aktion gegen die deutsche botschaft in athen
war am 2.3.85. die bombe wurde gefunden und ent­

schärft. danach lief eine großfahndungeineinhalb wochen davor hatte die antiimperialisti­

sche widerstandsgruppe "19.november" einen
faschistischen verleger erschossen.

REVOLUTIONÄRE GRUPPE DER INTERNATIONALEN SOLIDARITÄT
"CHRISTOS KASIMIS"

UNTERSTÜTZUNG fÜR DEN HUNGERSTREIK DER KÄMPFER
DER RAF !

ERKLÄRUNG ZUR AKTION GEGEN DIE DEUTSCHE BOTSCHAFT

die anwendung jeder art von gewalt gegen den deut­
schen staat ist gerechtfertigt und eine zutiefst
menschliche tat.sie ist selbstverteidigung gegen die
kapltallstlscne brutalität und ein inneres bedürfnis
des menschen. sich gegen ihre verbrechen zu wehren.
die genossen der raf stoßen täglich an die grenzen
ihres lebens. gegen sie wird eine für den mensch­
lichen verstand unglaubliche folter eingesetzt:
schläge. zwangsernährung. trinkwasserentzug, mit ge­
walt vorgenommene gynäkologische untersuchungen,
ständige durchsuchung bis auf die haut, zwang sn ar­
kose. mehrtägige fesselung auf pritschen, schlafent­
zug, totaler einschluß über jahre ohne eine minute
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die mystifizierung des staates, die presse und die
'marxistischen'führer. sein elend setzt sich fort und

wird damit erneut zu einem argument der 'marxisten'.
so nähren sich der konservativismus der 'massen' und

der der führer gegenseitig.

die perspektive der gesellschaftlichen guerilla.

die gesellschaftliche guerilla ist kein trockenes po­
litisches schlagwort. sondern revolutionäre dimension
des existierenden menschlichen problems. der übergang
zur illegalen aktion zerstört die grenzen des mecha-
nischen überlebens und verwirklicht ein revo1utionä-

die artikel und reden der pazifisten. die die auf- res 'sein'.
rüstung nur verdammen, die symbolischen friedens- die gesellschaftliche guerilla benützt einfache mit-
märsche. die wirkungslosen predigten einiger mini- tel und formen. wie sie möglichst breit zugänglich
führer der äußersten linken. die sie von einem siche- sind. so kann sie gewalt auf verschiedenen ebenen und
ren ort aus über einen "zukünftigen aufstand des pro- in verschiedenen bereichen einsetzen. hauptsächlich
letariats gegen den krieg" halten. entpuppen sich als wä~lt sie ideologische ziele (politische parteien.
verbale drohung gegenüber der herrschenden klasse. ze1tungen. universitäten. fernsehanstalten. schulen.
'revolutionäre' oder pazifistische oder anti-sozial- ministerien) und verwandelt sich so in ein sehr star­
rhauvinistische parolen. die von keinem wirklichen kes ausdrucksmittel. ihre propagandistische kraft ist
antimilito, l~ti::~:~ kampf begleitet werden. ver1iea unermeß1ich.
ren immer mehr ihren wert. sie klingen hohl und haben die entwicklung neuer auseinandersetzungen ist der'
keine kraft. die bevölkerung in bewegung zu setzen. lieferant der bewaffneten aktion. die bewaffneten
ja sie überhaupt zu erreichen. gefühl- und inhaltslo- initiativen verstärken die fähigkeit zum kämpfen und
ses politikergeschwätz und nivellierendes po1itisches,die wiederum die guerilla. es handelt sich um den
zweckdenken zerstören jedes element von spontaneität genau umgekehrten vorgang als beim konservativen pa­
und ausbruch in der friedensbewegung. wir unterstrei- zifismus.
ehen. daß die dialektik der revolutionären kämpfe
stärker ist als die harte haltung der herrschaft.

der antimilitarist1sche kampf in europa.

die gesellschaftliche guerilla unterwirft sich nicht
den vorgegebenen politischen und gesellschaftlichen
bedingungen. sondern schafft die kraft zu deren um­
sturz. es ist ein vielseitiger und komplexer vorgang.
der über die gegenwart hinausreicht. gewiß - wir sind
nur ein kleiner kern. aber wir sind uns sicher. daß

pazifisten in der linken und in der äußersten linken wir ständig auf neue kerne des bewaffneten kampfes
verurteilen den antimilitaristischen kampf der rafals stoßen werden. der pazifismus der traditionellen lin-
den konflikt eines 'apparates' mit dem apparat des ken, aber auch der der äußersten linken. ist schon
staates außerhalb der massenbewegung. diese führer - in eine periode der unheilbaren krise eingetreten •.
spezialisten der 'systematisierung' des marxismus - dtejenigen. die die will.nlose unterwerfun~"unter den
tun im wesentlichen nichts mehr. als sich den pazi- unerträglichen druck der harmonisierenden 'a11gemei­
fistischen illusionen der am meisten zurückgebliebe- nen' meinung ablehnen. werden zweifellos die neuen
nen schichten der arbeiter und kleinbürger zu beugen. lebendigen kräfte des klassenkampfes sein.
all die mystifizierung und das gerede vom 'terroris- wir sollten auch nicht vergessen. daß alles neue aus
mus' seitens der linken verstärken zusammen mit jeder dem alten entsteht. und noch weniger. daß die men­
art polizeilicher drehbücher die konservative. fried- schen mit ihren eigenen taten die gegenwart zur kri-
liehe und schon routinemäßige misere des arbeiters. tik an der vergangenheit umwandeln.

auch wenn die menschliche natur und die psychische *belastung ihn zur bewaffneten aktion drängen. ent-

waffnen ihn der unsinn vom 'terror eines apparates'.
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hofgang, bunker, lichtentzug. abschneiden der brief­
kontakte, razzien, transport mit nacktem körper.

zwan~SPSYChiatrieSierUng.der ungerstreik der genossen der raf ist das ver­
langen nach respektierung der einfachsten mensch­

l~ch~n rechte. sie verlangen "haftbedingungen, wie
Sle 1n den genfer konventionen als mindestgarantien der heroische tod des genossen christos kasimis am

gegen folter und ~ernichtung für krie~sgefangene 20.oktober 1977, dem höhepunkt der aktiven solidari-
festgehalten ~ind. - zusammenlegun~ m1t den gefange- tät mit der raf, erhält heute durch das zusammengehen
nen aus dem w1derstand und allen kampfenden gefange- unserer kräfte mit denen-von-raf action directe un~

n~n, - abschaffung. der einzel- u~d kleingruppenisola- de~ kämpfenden kommunistischen z~llen in belgien sei­
t10n und der akust1schen und opt1sche~ ausforschung ne wirkliche bedeutung.
und kontrol~e, - a~fhebung der kommun1kationssperre: so steigt auch in griechenland die gesellschaftliche
besuche. br1efe, bücher. freie politische diskussion guerilla auf eine höhere stufe
und information" ... der klassenhaß ist e1n tiefes menschliches gefühl.er

läßt sich nicht in gesetze fassen.
die äußerste linke. verstrickt in die parlamentari­
schen institutionen. hat sich im wesentlichen nicht

von pasok und kke abgesetzt und war so unfähig. dem
klassenkampf ausdruck zu geben. was 1974 in griechen-

die genossen der raf kämpfen gegen die absicht der land nicht zu.se~en war, kann man.im.griechenland von
bourgeoisie, das proletariat zu kanonenfutter zu ma- 1?85 sehen. d1e äUßer~te linke, d1e 1n der illegali­
chen,wie liebknecht und luxemburg. trotz ihrer total- t~t geboren w~rde, st1rbt.seh~ schnell im parlamenta­
isolation. trotz des fürchterlich starken drucks der r1schen loyal1smus, den Sle slch selbst zum aktions­

bürgerlichen öffentlichen meinung. des inhaltsleeren f~ld gew~hlt hat. vereinzelte kämpferische demonstra­
geredes vom terrorismus. und noch mehr trotz der so- t10nen W1e im mai 1976 oder im november 1980 ändern
zialchauvinisten und der pazifistischen verbeugungen ni~h~~ am gesamtbild. ein le pen macht noch nicht den
der linken und gewisser leute der 'äußersten' linken fruhl1ng!
bleibt der kampf der raf ein wichtiges resultat des aber im ghet,to der schmutzigen städte wprden die ar­
internationalen klassenkampfs. unsere einheit mir-- beitslosen jugendlichen immer mehr und wächst täglich
raf. action directe und den belQTSCnen kommuniStT~ die explosive psychische belastung. die wut und die

scnen zellen wird nocn-zu-ieiteren wichtigen erg~b- 'paranoia' der jugend. die drohung neuer barrikaden
nTSSen führen:-dTe-eTnheTt der eurosäischen revo u- und neuer brixton wird immer deutlicher.'ionären kräfte-r5t die stärKSte be rohung der euro- die wichtigsten auseinandersetzungen liegen noch vor
äischen militarTSten:- --- ---- uns. die praxis der gesellschaftlichen guerilla wird

es hat sich erwiesen, daß die Uberzeugungskraft der beständig in die klassenauseinandersetzungen ein-' .
aktion ein unerschöpflicher quell der stärke ist. fließen. die ausweitung des lebens gegen die gesetze
vielen genossen in der traditionellen linken wird im- und die bewaffnete selbsthilfe werden als neue mög-
mer klarer. daß der antimilitaristische kampf eine 1ichkeiten angeeignet werden.
sache alltäglicher gewalt ist und. daß "der klassen­
kampf ein verbrechen gegen die nationalen interessen
'und die sicherheit des staates auch in friedens­

zeiten ist". (rosa luxemburg).


